
TG Welschingen

Jahresabschluss-
turnen

Welschingen. Am kommen-
den Sonntag, 20. November,
findet in der Hohenhewenhalle
das Jahresabschlussturnen der
TG Welschingen unter dem
Motto »Frischer Wind - die
Show beginnt!« statt.

Hierzu sind alle Mitglieder,
deren Familien und Sportbe-
geisterte herzlich eingeladen.
Einlass ist ab 14 Uhr, der Eintritt
ist frei. Ab 15 Uhr erwartet die
Zuschauer wieder ein ab-
wechslungsreiches und kun-
terbuntes Programm.

Die Frauen der TG bieten
Kaffee und eine große Aus-
wahl an selbstgebackenen Ku-
chen an.

Zudem wird das Sportabzei-
chen an die Teilnehmer verlie-
hen, und die Turnerjugend be-
kommt Besuch vom Nikolaus.

Gymnasium Engen

Sehen Sie Liebe!
Engen. Liebe geht durch alle

Zeit und jeden Raum: Die
Theater-AG des Gymnasiums
Engen schaut über den übli-
chen Tellerrand einer Theater-
aufführung hinaus und lädt
herzlich ein, die Aufführungen
am 24. und am 25. November
um 19.30 Uhr in der Aula des
Gymnasiums Engen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei.

Die Zuschauer erwartet ein
gelungenes Stück mit Michael
und Stephanie, einem jungen
Liebespaar, das gemeinsam
das Thema Liebe mit seiner
Vielfalt in den Blick nimmt.
Witzig, berührend, tiefsinnig,
klassisch, modern und mitrei-
ßend - die Besucher dürfen sich
auf einen Abend mit eigens ge-
schriebenen Szenen und Aus-
zügen aus bekannten Dramen
sowie verschiedenen musikali-
schen Beiträgen freuen.

Wie Sankt Nikolaus
einen Gehilfen fand

Traumstunde am 5. Dezember
in der Stadtbibliothek

Engen. Am Montag, 5. De-
zember, liest Jutta Pfitzenmaier
den kleinen Traumstundenbe-
suchern ab vier Jahren eine
schöne Nikolausgeschichte mit
Bildern von Marcus Pfister vor.
Die Traumstunde beginnt um
15 Uhr und dauert circa eine
Stunde. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, wird um Anmel-
dung in der Bibliothek ab Don-
nerstagmorgen, 17. Novem-
ber, oder unter Telefon 07733/
501839 gebeten. Bei Kerzen-

schein können es sich die Kin-
der in der Stadtbibliothek ge-
mütlich machen.

Zum Inhalt der Geschichte:
Wenn Sankt Nikolaus Anfang
Dezember mit seinem Eselchen
und dem schwer bepackten
Schlitten zu den Kindern
kommt, wird er immer von
Knecht Ruprecht begleitet.
Wie der Nikolaus zu seinem
treuen Begleiter kam, das er-
fahren die Kinder in der Traum-
stunde einen Tag vor Nikolaus.

Fasziniert immer wieder von neuem: Der Lichterabend in Engen
findet in diesem Jahr morgen, Donnerstag, 17. November, statt.
Informationen darüber finden unsere Leser auf den Seiten 14
und 15. Archiv-Bild: Hering
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Wochenmarkt, Donnerstag, 17. November, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
VdK-Ortsverband Oberer Hegau, VdK-Stammtisch, Don-
nerstag, 17. November, 17 Uhr, Gasthaus »Bären«
Stadt Engen und Altstadthändler, Lichterabend, Donners-
tag, 17. November, 17 bis 20 Uhr, Altstadt
Schwarzwaldverein, Lichterabend im Sudhaus, Donnerstag,
17. November, 17 bis 20 Uhr, Sudhaus
Stadt Engen und Waldorfkindergarten, Puppenspiel an-
lässlich des Lichterabends »Das Laternenmädchen«, Don-
nerstag, 17. November, 17.45 und 18.15 Uhr, Stadtbib.
Touristik Engen, Öffentliche Erlebnisführung »Die Bade-
magd«, Donnerstag, 17. November, 18 Uhr, Freilichtbühne
Stadt Engen, Vernissage zur Ausstellung »Kunstkrippen un-
serer Heimat - Von drei Generationen der Familie Scheller«,
Freitag, 18. November, 19.30 Uhr, Städtisches Museum En-
gen + Galerie
Kleingärtnerverein Engen, Jahreshauptversammlung, Frei-
tag, 18. November, 20 Uhr, Gasthaus »Gaugelmühle«
DRK Engen, Seniorennachmittage, Samstag, 19. November
jeweils 14 Uhr, Anselfingen-Engen (Bürgerhaus Anselfin-
gen), Biesendorf (Bürgerhaus) und Bargen (Bürgerhaus)
TV Engen, Leichtathletik-Saisonabschluss und Sportabzei-
chenvergabe, Samstag, 19. November, 15 Uhr, Kath. Ge-
meindezentrum
Stadtmusik Engen, Jahreskonzert, Samstag, 19. November,
20 Uhr, Neue Stadthalle Engen
TG Welschingen, Jahresabschlussturnen, Sonntag, 20. No-
vember, 15 Uhr, Hohenhewenhalle Welschingen
Kirchenchor Welschingen, Jahreshauptversammlung,
Sonntag, 20. November, 19.30 Uhr, Gasthaus »Bären«

Montag, 21.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 22.11. Biomüll Engen
Mittwoch, 23.11. Restmüll Engen und Ortsteile
Mittwoch, 30.11. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 01.12. Gelber Sack Ortsteile
Montag, 05.12. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 06.12. Biomüll Engen
Montag, 12.12. Blaue Tonne Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hot-
line 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Dienstag, 22. November, findet um 17 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung gefassten Beschlüsse

3. Beschlussfassung über die Bestellung des Wahlaus-
schusses für die Jugendgemeinderatswahl am
20. und 22. Januar 2017

4. Beschlussfassung über die Bestellung einer weiteren
Standesbeamtin der Stadt Engen

5. Beschlussfassung über die Erstellung des Feuerwehr-
bedarfsplans

6. Beschlussfassung über die Gebührenkalkulation für die
Friedhofgebühr ab 2017 und die Änderung der Fried-
hofsatzung

7. Beschlussfassung von überplanmäßigen Ausgaben für
das Forstwirtschaftliche Unternehmen

8. Beratung und Beschlussfassung zur Straßenbenen-
nung im Baugebiet Glockenziel III

9. Beschluss über die Annahme von Spenden
10. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger
11. Dringende Vergaben
12. Mitteilungen
13. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Gemeinderat

Forstreviere
Engen und Hegau

Reisschlag-
vergabe

Engen. Am Samstag, 17. De-
zember, und Samstag, 4. März,
finden die gemeinsamen Reis-
schlagvergaben der Forstrevie-
re Engen und Hegau statt.
Treffpunkte und Waldorte
werden noch bekannt gege-
ben.

Landwirtschaftsverband

Sprechtag
im Dezember

Hegau. Im Dezember findet
der Sprechtag für alle Belange
der Verbandsmitglieder sowie
für Versicherte der landwirt-
schaftlichen Sozialversiche-
rung Baden-Württemberg
(SVLFG) am Mittwoch, 21. De-
zember, von 9 bis 11 Uhr im
Rathaus in Tengen statt.

Bauarbeiten nahezu abgeschlossen: Die Stadt-
werke Engen haben in der vergangenen Woche in der Wil-
helm-Wetzel-Straße Rohrleitungen verlegt. Laut H. Freund,
Technischer Leiter der Stadtwerke Engen, sei man in den vergan-
genen Tagen überraschenderweise weitaus schneller mit den
Maßnahmen vorangekommen als ursprünglich angenommen.

Bild: Stadtwerke
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Ab 19. November:
Kunstkrippen unserer Heimat - Von drei Generationen der
Familie Scheller
Vernissage: Freitag, 18. November, 19.30 Uhr

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr
Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Ausstellungen

Workshop zur
Kunstkrippen-Ausstellung

Am 25. November im Städtischen Museum

Engen. Zur Ausstellung
»Kunstkrippen unserer Heimat
- von drei Generationen der
Familie Scheller«, die am Frei-
tag 18. November, um 19.30
Uhr eröffnet wird, gibt es am
Freitag, 25. November, von
18.30 bis 21.30 Uhr einen
Workshop für Erwachsene,
den Gabriele Schlenker im En-
gener Museum anbietet.

Der künstlerische Krippenbau
hat eine reichhaltige Tradition
in Baden-Württemberg. Die
Familie Scheller zählt in der
dritten Generation zu den
wichtigsten Krippenbauern im

Schwarzwald. Die erzähleri-
schen und stimmungsvollen
Weihnachts-Landschaften die-
nen als Anregungen für eigene
Kreationen aus Holz und Pap-
pe. Die Teilnehmergebühr be-
trägt 10 Euro. Die Materialkos-
ten sind im Beitrag enthalten.
Ein Arbeitskittel ist mitzubrin-
gen. Wegen der großen Nach-
frage sind nur noch wenige
Plätze frei.

Eine Anmeldung im Kultur-
amt unter Telefon 07733/502-
211 (Marina Durner) oder per
E-Mail: MDurner@engen.de
wird empfohlen.

Frauenhock

Peru, Bolivien
und Nord-Chile

Engen. Der »Engener Frau-
enhock« lädt morgen, Don-
nerstag, 17. November, alle in-
teressierten Frauen zu einem
Vortrag über Südamerika ein.
Dorothea Jüttner aus Konstanz
wird über ihre Rundreise Peru,
Bolivien und Nord-Chile be-
richten, das heißt über die
Menschen und deren Kultur
dort.

Der Abend beginnt um 19.30
Uhr mit der Möglichkeit zum
Kennenlernen, bevor um 20
Uhr das Thema des Abends im
Mittelpunkt steht. Ort der Ver-
anstaltung ist die Gaststätte
»Gaugelmühle«, Mundingstra-
ße 6 (am Rande des Engener
Altdorfs, Richtung Schwimm-
bad beziehungsweise Cam-
pingplatz).

Stubengesellschaft

Mitglieder-
versammlung

Engen. Die Stubengesell-
schaft Engen lädt heute, Mitt-
woch, 16. November, um 20
Uhr in die Räume der Arbei-
terwohlfahrt, Sammlungsgasse
neben dem Museum, ein. Auf
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem Tätigkeitsberichte
und die Wahlen des Vorstan-
des, des Beirates und der Kas-
senprüfer.

Erlebnisführung

Bademagd
Engen. Morgen, Donnerstag,

17. November, findet um 18
Uhr eine Erlebnisführung »Die
Bademagd« statt. Interessierte
werden durch die Altstadt zur
Zeit des Kirchenbannes 1440
geführt. Es wird eingetaucht in
die Welt von Bader, Medicus,
Chirurgus und der Weisen
Frau. Am Ende lädt die Bade-
magd ins imaginäre Badhaus
ein. Treffpunkt ist auf der Frei-
lichtbühne hinterm Rathaus.
Kinder unter 14 Jahren sind
frei. Kosten: Erwachsene: 12
Euro/Person, Jugendliche: 14
bis 18 Jahre: 6 Euro/Person.

Eine Anmeldung ist erforder-
lich und wird beim Bürgerbüro,
Carmen Mangone, Tel.
07733/502-249, gerne entge-
gengenommen.

Die Jahresgabe 2016 der Stubengesellschaft Engen ist
in diesem Jahr von der Künstlerin der Ausstellung »Leichtfän-
ger«, Silvia Heger aus Immenstaad. Die Sonderedition, beste-
hend aus zehn verschiedenen Blättern der Serie »im moment«
2016/handgeschöpfte Papiere aus Abaca, Strohpapier und Pfer-
dehaare in der Größe 33 x 21 Zentimeter, ungerahmt, wird bei
der Mitgliederversammlung heute, Mittwoch, 16. November,
vorgestellt. Mitglieder der Stubengesellschaft und solche, die es
mit dem Erwerb werden möchten, können die Jahresgabe für
135 Euro bei der Mitgliederversammlung oder bei Gudrun Sonn-
tag, Hermann-Bürgermeister-Straße 8 (nach telefonischer Ab-
sprache 07733/8899), erwerben.
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Frieden ist nicht selbstverständlich
Am vergangenen Sonntag wurde der Volkstrauertag begangen

Engen hol. Mit einer feierlichen Gedenkstunde wurde der Volkstrauertag auf dem Friedhof beim Friedenszeichen began-
gen. Zahlreiche Besucher waren gekommen, um die Kranzniederlegung vor den Gedenktafeln an der Friedhofkapelle
durch Bürgermeister Johannes Moser und Stadtrat Peter Kamenzin zu begleiten. Moser betonte in seiner Ansprache, dass
in Deutschland zum ersten Mal seit Jahrzehnten wieder zu spüren sei, dass auch hier die Menschen Krieg und Terror un-
mittelbar treffen könnten. Der Bürgermeister rief dazu auf, Frieden nicht als einen selbstverständlichen Zustand zu be-
trachten. »Für einen dauerhaften Frieden sind nicht nur die Politiker verantwortlich, sondern jeder von uns sollte diesen
Willen stets in sich bewahren und sich dafür einsetzen«, so Moser

Zu lange habe man sich dem
Optimismus hingegeben, dass
Deutschland zu einer Friedens-
bewegung geworden sei. Mit
der Europäischen Union sei ein
politischer föderativer Staaten-
bund geschaffen worden, der
Konflikte zwischen europäi-
schen Staaten friedlich lösen
könne. »Das ist die größte Er-
rungenschaft der EU und mit
Blick auf die katastrophalen Er-
eignisse vor 1945 und 1918 ein
alles überragendes Ergebnis«,
betonte Moser.

Auch die Friedensbewegung
der 70-er und 80-er Jahre hätte
suggeriert, dass Deutschland
zu einer Friedensgesellschaft
geworden sei. »Das ist eine Il-
lusion«, zeigte sich der Bürger-
meister überzeugt. Denn mitt-
lerweile würden die Extremis-
men sowohl in islamisch ge-
prägten Ländern und auch in

Westeuropa zunehmen und
den weltweiten Frieden ge-
fährden. »Wir erleben dumpfe
Reaktionen auf komplexe Si-
tuationen, statt sie kritisch zu
hinterfragen und vernünftig zu
lösen, und ein beängstigendes
Mitläufertum aufgeputschter
und manipulierter Massen«, so
Moser. In Deutschland habe
sich die Radikalisierung in der
Bevölkerung noch durch die
Flüchtlingszuwanderung ver-
stärkt. Letztendlich aber sei der
Extremismus eine Reaktion auf
einen grundlegenden Wandel
in der Gesellschaft. »Men-
schen möchten keine Verände-
rungen, weil sie befürchten,
hinterher als Verlierer dazuste-
hen. Doch die Welt um uns
verändert sich - mit uns oder
ohne uns«, stellte Moser fest.
Es müsse gelingen, diese Ängs-
te abzubauen, den gesell-

schaftlichen und weltweiten
Wandel friedlich zu lösen und
vor allem den gesellschaftli-
chen Konsens über die wich-
tigsten gemeinsamen Werte zu
bewahren.

Einen ersten Beitrag zum
friedlichen Miteinander hatte
der Jugendgemeinderat vorbe-
reitet, der ein Banner mit der
Aufschrift »Ich will Frieden«
mitgebracht hatte. »Wir ken-
nen Krieg nur noch aus dem
Unterricht und aus Geschich-
ten« sagte die Sprecherin des
Jugendgemeinderats, Karin
Bieler. Aber auch die junge Ge-
neration wachse nicht in einer
kriegslosen Zeit auf. Die Me-
dien seien täglich voller Mel-
dungen, die man gar nicht
mehr richtig wahrnehme.
»Aber ob fünf oder 200 Men-
schen, hinter jedem steckt eine
individuelle Geschichte. Men-

schen werden vernichtet, die
einfach ihr Leben leben woll-
ten«, so Bieler. »Hier sind wir
als junge Generation gefor-
dert«.

Die Jugendgemeinderätin rief
dazu auf, auf dem mitgebrach-
ten Banner einen farbigen
Handabdruck zu hinterlassen
und auf kleinen Kärtchen Ge-
danken zum Thema Frieden
niederzuschreiben. Das Banner
wird bei Gelegenheit ausge-
stellt. Viele Besucher nutzten
die Gelegenheit, ihre Solidari-
tät mit dieser neuen »Friedens-
bewegung« per Abdruck und
Notiz auszudrücken.

Musikalisch umrahmt wurde
die Gedenkveranstaltung vom
Stadtchor Engen unter der
Leitung von Ulrike Brachat und
von der Stadtmusik unter der
Leitung von Thomas Umb-
scheiden.

Auf dem Banner »Ich will Frieden« konnten die Besucher der Ge-
denkfeier zum Volkstrauertag per Handabdruck und Notiz wort-
wörtlich ein »Zeichen für den Frieden setzen«.

Der Stadtchor Engen umrahmte unter der Leitung von Ulrike
Brachat zusammen mit der Stadtmusik die Gedenkfeier musika-
lisch. Bilder: Rauser
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Von der ersten Pizzeria im Ruhrpott
Kino-Abend am Freitag um 20 Uhr in der Stadtbibliothek

Engen. Am Freitag, 18. No-
vember, 20 Uhr, findet wieder
ein Kinoabend in der Stadtbi-
bliothek statt. Diesmal gibt es
einen Film aus dem Jahr 2003
vom erfolgreichen Regisseur
Fatih Akin zu sehen, der seine
Zuschauer zunächst ins Milieu
der ersten italienischen Gastar-
beiter im Ruhrgebiet führt. Es
ist keine Anmeldung erforder-
lich. Einlass: 19:30 Uhr, Eintritt
frei. Infos unter Tel. 07733/

501839 oder in der Stadtbi-
bliothek.

Zum Inhalt: In den Sechziger-
Jahren verlässt die Familie
Amato ihr italienisches Hei-
matdorf Solino und wandert
nach Duisburg aus. Dort gibt es
Stahlwerke, Kohlegruben und
auch Schnee.

Aber Pasta und Pizza? So ent-
steht der Plan, die erste Pizzaria
des Ruhrgebietes zu eröffnen.
Während Mutter Rosa kocht

und Vater Romano den weibli-
chen Gästen schöne Augen
macht, verlieben sich die Söh-
ne Gigi und Giancarlo in das-
selbe Mädchen.

Im Laufe der Jahre zerbricht
die Familie, und auch Gigi und
Giancarlo trennen sich um Bru-
derzwist. Erst zehn Jahre später
begegnen sich die beiden wie-
der - da stellt sich die Frage:
Wer hat sein Leben richtig
gelebt?

Zu ihrem Jahreskonzert lädt die Stadtmusik Engen am
kommenden Samstag, 19. November, um 20 Uhr alle Freunde
der Blasmusik in die Neue Stadthalle ein. Die Musikerinnen und
Musiker haben sich in einem »Probenendspurt« mit viel Moti-
vation auf das traditionelle Jahreskonzert vorbereitet. Unter
dem Motto »Reflections« wird die Stadtkapelle nochmals die
schönsten Konzertstücke der vergangenen neun Jahre unter der
Leitung von Thomas Umbscheiden präsentieren. Für das leibli-
che Wohl wird wie immer bestens gesorgt sein.

Archiv-Bild: Hering

Seit einigen Tagen wirbt die Stadt Engen mit einem großformatigen Plakat dauerhaft an der
Fassade des EDEKA-Gebäudes für einen Einkaufsbummel in der Innenstadt. Der Einzelhandelsstand-
ort in der Hegaustraße wird regelmäßig von einer Vielzahl auswärtiger Kunden aufgesucht. Ziel dieser
Aktion ist es, den sehr gut frequentierten Standort dafür zu nutzen, auf die charmante Altstadt sowie
auf die Facheinzelhändler und Gastronomiebetriebe in der Innenstadt aufmerksam zu machen. Der
Gebäudeeigentümer Karl Mayer und der EDEKA-Betreiber Claus Holzky stellen die Fläche für diesen
Zweck kostenlos zur Verfügung. Die Gestaltung wurde von der Werbeagentur Althaus aus Engen um-
gesetzt.

DRK-Ortsverein

Erste Hilfe
Führerschein

Engen. Am Samstag, 19. No-
vember, findet von 8.30 bis cir-
ca 16.30 Uhr im Rot-Kreuz-
Heim in Engen, Ludwig-
Finckh-Straße 2, ein Kurs für
»Erste Hilfe Führerschein«
statt. Dieser Kurs ist für Führer-
scheinbewerber der Klasse B
(B96), BE, AM, A1, A2, A,
(Zweirad, Pkw), L und T.

Anmeldung bis morgen,
Donnerstag, 17. November,
unter Tel. 07732/94600 oder
per Mail unter ausbildung@
drk-engen.de (bitte mit Ge-
burtsdatum und Telefonnum-
mer).

Die Kursgebühr beträgt für
Schüler 25 Euro, ansonsten 35
Euro.
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»Die Wirtschaft in der Region ist
vielfältig, innovativ und nah an den Menschen«

Auch zehnte Info-Börse war erfolgreiches Schaufenster für Betriebe und Besucher

Engen her. Das Konzept, mit einfachen Mitteln große Wirkung zu erzielen, ging auch bei der zehnten Auflage der Engener
Info-Börse bestens auf. Die Gelegenheit, sich kompakt über die Leistungsvielfalt der 85 vertretenen Firmen aus Industrie,
Handwerk, Handel und dem Dienstleistungsbereich zu informieren, nutzten neben dem Fachpublikum auch zahlreiche
Nicht-Fachbesucher. Zur Eröffnung konnte Bürgermeister Johannes Moser in der Neuen Stadthalle Vertreter aus Politik
und Wirtschaft begrüßen, die in ihren Grußworten die Bedeutung von Kommunikation und Netzwerkbildung hervorho-
ben. Veranstaltet wurde die Tischmesse, der vor der Stadthalle eine kleine Autoschau angegliedert war, vom »Regionalen
Wirtschaftsförderverein Hegau« (WFV) in Zusammenarbeit mit der Stadt Engen.

»Das Ziel der Info-Börse ist,
den regionalen Gedanken und
die einheimische Wirtschaft zu
stärken und die Förderung der
regionalen Wertschöpfung zu
unterstützen«, erklärte Bürger-
meister Johannes Moser und
hob den »B2B«-Aspekt (Busi-
ness-to-Business) der Tisch-
messe als Kommunikations-
plattform hervor. »Die Info-
Börse ist aber auch ein Schau-
fenster für die einheimische
Bevölkerung, die sich gezielt
einen Überblick darüber ver-
schaffen kann, wie groß die
Auswahl an Anbietern und
Produkten direkt vor der Haus-
tür ist«, betonte Moser einen
zweiten wesentlichen Aspekt.
Die Info-Börse werde aber
auch vermehrt von Fachkräf-
ten dazu genutzt, sich einen
Überblick über das Angebot an
potentiellen Arbeitgebern zu
verschaffen.

Mit 85 Ausstellern in der Hal-
le und einigen Ständen im Foy-
er »sprengt die diesjährige
Tischmesse alle Rekorde«,

stellte Moser erfreut fest. Dem
regionalen Charakter entspre-
chend, seien 48 Aussteller in
Engen angesiedelt, 37 Ausstel-
ler stammten aus der Region.
»Die Tischmesse ist auch des-
halb so spannend, weil die be-
teiligten Firmen aus den unter-
schiedlichsten Branchen kom-
men: vom Großunternehmen
über Institutionen und Vereine
bis zum Existenzgründer und
Ein-Mann-Betrieb«, stellte der
Bürgermeister heraus. Sein
besonderer Dank galt Peter
Freisleben und seinem Team
für die hervorragende Organi-
sation der Tischmesse im
Dienst der Stadt Engen und des
WFV.

»Danke, dass Sie nicht nur
heute, sondern das ganze Jahr
über Ihre Betriebe und damit
die Region repräsentieren«,
richtete der Bundestagsabge-
ordnete Andreas Jung das
Wort an die »Tischler«. »Sie
stehen für die, die etwas reißen
und die Region mit einer exzel-
lenten Wirtschaftsstruktur aus

Dienstleistung, Handel, Hand-
werk und Industrie so gut da-
stehen lassen«, würdigte Jung.
Die Tischmesse sei aber auch
eine Botschaft an die Besucher,
erklärte der Bundestagsabge-
ordnete und wollte die Verant-
wortung nicht nur auf der poli-
tischen Seite angesiedelt se-
hen: »Jeder Einzelne kann zum
Erhalt der Vielfalt beitragen, in-
dem er in der Region bleibt und
hier die Aufträge vergibt«. Er
nehme die Botschaft der Aus-
steller mit: »Schafft die rich-
tigen Rahmenbedingungen,
dann bleibt unsere Region so
gut, wie sie ist«, schloss Jung.

Joachim Kunz, Fachbe-
reichsleiter Starter Center &
Standortförderung der Hand-
werkskammer Konstanz, rich-
tete auch im Namen der In-
dustrie- und Handelskammer
Hochrhein-Bodensee ein
Grußwort an die Aussteller und
Besucher. »Tragende Säule für
den Wirtschaftsstandort Engen
sind mehr als 500 Gewerbebe-
triebe. Diese Vielfalt hat un-
schätzbare Vorteile für die Le-
bensqualität und die Zukunfts-
fähigkeit eines Ortes«, hob er
die Unverzichtbarkeit von in
der Region fest verwurzelten
kleinen und mittleren Betrie-
ben als Nahversorger und Ar-
beitgeber hervor. »Die aktuelle
IHK-Umfrage zeigt, dass die
Wirtschaft in der Region in ei-
ner guten Verfassung ist und
auch optimistisch in die Zu-
kunft blickt - natürlich unter
dem Vorbehalt der politischen
Großwetterlage«, so Kunz. Be-
vor Deutschland in Schockstar-
re wegen des Wahlergebnisses
in den USA verfalle, »sollten
wir uns an unsere Hausaufgabe
machen, und die heißt für das
Handwerk genauso wie für In-
dustrie und Dienstleistung
Fachkräftesicherung«, sprach
Kunz Klartext. Neben der An-
werbung oder Ausbildung von

ausländischen Fachkräften
komme in den Betrieben der
Region auch die Beschäftigung
von Flüchtlingen langsam in
Gang - und auch das regionale
Handwerk sei auf einem guten
Weg, hätten doch im Herbst
rund 50 junge Flüchtlinge eine
Ausbildung begonnen. »Wir
werden aber auch weiterhin
bei unterschiedlichsten Ziel-
gruppen für die duale Aus-
bildung werben und bei der-
zeitigen und künftigen Mitar-
beiterInnen mit unseren Stär-
ken punkten müssen«, erklärte
Kunz.

»Es gibt Situationen, da wün-
schen sich Unternehmer magi-
sche Kräfte, um die Wünsche
ihrer Kunden erfüllen zu kön-
nen«, kündigte Bürgermeister
Johannes Moser im Rahmen
der Eröffnung der Tischmesse
den Zauberer David Langen-
dörfer an. Der Drittplatzierte
bei der Deutschen Juniormeis-
terschaft 2014 und Träger des
Kulturförderpreises der Stadt
Singen verblüffte seine Zu-
schauer mit seinen Spielkar-
ten-Tricks. Bild: Hering

Nach der offiziellen Eröffnung, bei der sie sich in
ihren Grußworten begeistert von der hohen Teilnehmerzahl an
der Info-Börse in der Neuen Stadthalle zeigten, unternahmen
(vorne von links) Joachim Kunz als Vertreter der Handwerks-
kammer Konstanz und der Bundestagsabgeordnete Andreas
Jung sowie Bürgermeister Johannes Moser (rechts) einen ge-
meinsamen Messerundgang und führten intensive Gespräche.

Bild: Hering
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Dass nicht nur Fachbesucher, sondern auch die Bevölkerung In-
teresse an der Info-Börse hat, spiegelte sich auch bei der zehn-
ten Auflage der Tischmesse deutlich wider.

Hinter der Theke aktiv: Für die Bewirtung der Aussteller und
Messebesucher sorgten in bewährter Weise Mitglieder der
Faustball-Abteilung des TV Engen. Bilder: Hering

Über die Bedeutung einer um-
fassenden Ruhestandsplanung
informierte Armin Bräuning,
Finanzexperte und Ruhe-
standsplaner, in zwei Impuls-
vorträgen mit dem Titel »Rente
und Ruhestandsplanung in al-
ler Munde - was muss ich be-
denken?«. Ute Moßbrucker
vom INFIT NLP Institut aus Ra-
dolfzell stellte in ihrem Impuls-
vortrag Strategien vor, wie
man seine Gefühle in den Griff
bekommt und damit mehr Kon-
trolle über sich selbst gewinnt.

Im Rahmenprogramm der Info-
Börse boten Beate Holzer und
ihr Team unter dem Motto
»Kopf runter und entspannen«
mobile Massagen an.
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Im Rahmen des Stifterforums der Bürgerstiftung Engen bedankten sich der Stiftungsratsvorsit-
zende Daniel Hirt (links) und der Vorstandsvorsitzende Jürgen Stille (rechts) bei Hans-Joachim
Kiefer (Dritter von rechts) für sein achtjähriges Engagement im Vorstand sowie bei Geschäftsfüh-
rer Michael Richter, der sein Amt turnusgemäß nach zwei Jahren abgab. Petra Schwarz (Dritte
von links) ist neue stellvertretende Vorsitzende des Vorstands, Isolde Kiefer-Jehle (Zweite von
rechts) übernimmt das Vorstandsamt ihres Mannes. Bild: Hering

Nachhaltig einen Beitrag
zum Gemeinwohl leisten

Bürgerstiftung sucht weiter Unterstützer

Engen her. Unter dem Motto »Zukunft stiften für Menschen in unserer Stadt« wurde die Bürgerstiftung Engen im Oktober
2008 gegründet und hat in den vergangenen acht Jahren ihrem Stiftungszweck entsprechend eine ganze Anzahl von loka-
len Projekten in den Bereichen Jugend, Kultur und Soziales unterstützt. »Die Bürgerstiftung ist noch zu wenig im Fokus
der Bürger«, stellte der Stiftungsratsvorsitzende Daniel Hirt in der jüngsten Sitzung des Stifterforums fest. So sei zum ei-
nen die Stifterbasis nicht so breit, wie die Bürgerstiftung es sich wünschen würde, zum anderen könne die Stiftung auf-
grund ihres finanziellen Potentials mehr Projekte fördern als Anträge gestellt würden - wenngleich auch die Bürgerstif-
tung Engen das niedrige Zinsniveau deutlich zu spüren bekommt.

Mit insgesamt 2.750 Euro un-
terstützte die Bürgerstiftung im
laufenden Jahr bereits drei Pro-
jekte: Die katholische Kirchen-
gemeinde erhielt für den Inter-
kulturellen Tag 500 Euro, das
Projekt »Sing!Mit!« von Sabi-
ne Kotzerke wurde mit 750
Euro gefördert, der DLRG wur-
den für Rettungs- und Ausbil-
dungsmaterial sowie für die
Garage 1.500 Euro übergeben.
Die unter dem Dach der Bür-
gerstiftung agierende Fami-
lienstiftung Kiefer unterstützte
die Sommerfreizeit der Kinder-
wohnung Kunterbunt mit 250
Euro, den Kinderschwimmkurs
der DLRG mit 270 Euro und
den Förderkreis alpiner Ski-
nachwuchs mit 1.500 Euro.

In der Stiftungsratssitzung
vom 7. November genehmigte
Förderanträge an die Bürger-

stiftung umfassen lang haltba-
re Lebensmittel für den Tafella-
den im Wert von 1.500 Euro
sowie eine Medienkiste
»Herbst« für Schulen und Kin-
dergärten (250 Euro) zum
15-jährigen Jubiläum des För-
dervereins der Stadtbibliothek
Engen. Die Familienstiftung
Kiefer wird 1.500 Euro für eine
Steinbank am Skaterpark aus-
schütten.

Detailliert erläuterte der Vor-
standsvorsitzende der Bürger-
stiftung, Jürgen Stille, den
Jahresabschluss 2015, wobei
er eine erfreuliche Zustiftung
von 10.000 Euro hervorhob,
sowie die Finanzlage von Bür-
gerstiftung und Familienstif-
tung zum 31. Oktober 2016
und bezifferte das Stiftungska-
pital samt Rücklagen auf knapp
222.000 Euro. Die Bürgerstif-

tung sei auf die Zukunft ausge-
richtet«, betonte Bürgermeis-
ter Johannes Moser in sei-
nem Dank an den Vorstand der
Bürgerstiftung und der Fami-
lienstiftung Kiefer für das eh-
renamtliche Engagement so-
wie an den Stiftungsrat. »Der
Run auf Geld aus der Bürger-
stiftung ist im Moment nicht
allzu groß«, stellte Moser fest,
»aber es wird wieder schlech-
tere Zeiten geben, dann sind
wir froh, wenn die Bürgerstif-
tung über möglichst hohe För-
dergelder verfügen kann«. Er
zeigte sich zuversichtlich, dass
sich das Vermögen der Bür-
gerstiftung stetig mehren wer-
de und kündigte an, beim
Neujahrsempfang 2017 er-
neut eine Spendenbox für die
Bürgerstiftung Engen aufstel-
len zu lassen.

»Wir sind für Anregungen
bezüglich der Verbreiterung
der Stifterbasis sowie von
Spendenprojekten dankbar«,
betonte Daniel Hirt. Als eine
Maßnahme in diese Richtung
will sich die Bürgerstiftung mit
einem Schreiben an Unterneh-
men und Geschäftsleute in Er-
innerung bringen, in dem sie
anregt, statt hoher Ausgaben
für Kundengeschenke die En-
gener Bürgerstiftung zu be-
denken und damit die Kapital-
ausstattung der Stiftung weiter
auszubauen, damit aus den Er-
trägen des Stiftungskapitals so-
wie aus Spenden dauerhaft vor
Ort wichtige gemeinnützige
Projekte unterstützt werden
könnten.

Informationen über die Bür-
gerstiftung unter www.buer
gerstiftung-engen.de.

Altstadtfest

Vereins-
wettbewerb

Engen. Die Stadt Engen
schreibt auch für das kommen-
de Altstadtfest am 22. Juli
2017 einen Vereinswettbe-
werb aus und stellt hierfür wie-
der ein Preisgeld von insge-
samt 2.000 Euro zur Verfü-
gung. Belohnt werden die drei
besten Ideen, die kreativ und
innovativ sind und die Attrakti-
vität und Anziehungskraft des
Altstadtfestes steigern. Aus-
schreibungsunterlagen wer-
den demnächst an die Vereine
verschickt. Die Einreichung ei-
nes Konzeptes zur Teilnahme
am Vereinswettbewerb sollte
bis spätestens 15. März 2017
beim Kulturamt erfolgen. Über
die Vergabe des Preisgeldes
entscheidet eine Jury des Alt-
stadtfest-Ausschusses bis 31.
März 2017. Ansprechpartner
Kulturamt: Carmen Mangone,
Telefon 502-249.
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Schwarzwaldverein

Adventfeier
Engen. Zur Einstimmung auf

die Vorweihnachtszeit findet
am Sonntag, 20. November,
die Adventfeier des Schwarz-
waldvereins Engen im »Sud-
haus« statt. Beginn der Veran-
staltung ist um 15 Uhr mit einer
kleinen Wanderung zum Grill-
platz »Spöck«, wo die Wande-
rer ein wärmendes Feuer sowie
warme Getränke erwarten.
Von dort geht es zurück zum
»Sudhaus« zum gemütlichen
Beisammensein und einem ge-
meinsamen Abendessen. Wer
nicht an der Wanderung teil-
nehmen kann, möge bitte ab
17 Uhr direkt ins Sudhaus kom-
men. Alle Mitglieder des
Schwarzwaldvereins sind herz-
lich zur Teilnahme an dieser
traditionellen Feier eingeladen.

Wer einen Beitrag in Form ei-
nes Gedichtes, Textes, Musik-
stückes oder dergleichen leis-
ten möchte, ist herzlich dazu
aufgefordert. Bitte hierfür eine
kurze Rückmeldung an den
Organisator, Peter Kamenzin,
Tel. 07733/1718.

Am ersten Adventswochenende ist es wieder so-
weit. Die verträumten Gassen in Engens historischer Altstadt
präsentieren sich am 26./27. November im schönsten Festtags-
gewand. Strahlender Lichterschein, die liebevoll gestaltete fest-
liche Dekoration, der wohlige Duft nach Advent, das anspre-
chende Angebot der Engener Geschäfte sowie von nahezu 100
Verkaufsständen und ein abwechslungsreiches Programm an
vorweihnachtlicher Unterhaltung machen das Bummeln durch
die Gassen von Engen zu einem ganz besonderen Erlebnis. Mu-
sikgruppen unterhalten mit weihnachtlicher Blasmusik, einmal
mehr wird die lebensgroße Krippe mit echten Tieren hinter dem
Rathaus ein Magnet für Groß und Klein sein. Dekorative Mär-
chenmotive gehören genauso zum besonderen Flair des Engener
Weihnachtsmarktes wie das vorweihnachtliche Konzert der
Kantorei an der Auferstehungskirche am Sonntagnachmittag in
der Stadtkirche. Im Alten Stadtgarten wird sich auch in diesem
Jahr der Alternative Weihnachtsmarkt präsentieren. Detaillierte
Informationen zum Weihnachtsmarkt sind in der kommenden
Hegaukurier-Ausgabe zu finden. Archiv-Bild: Hering

Weihnachtsmarkt

Altstadt bereits am
Freitag gesperrt

Engen. Für den Weihnachts-
markt am Samstag und Sonn-
tag, 26./27. November, finden
die Aufbauarbeiten bereits am
Freitag, 25. November, statt.
Ab 10 Uhr werden die Stände
und Häuschen ausgefahren
und in der gesamten Altstadt
aufgestellt.

Hier kann es zu Behinderun-
gen kommen. Auf dem Markt-
platz besteht striktes Parkver-
bot. Die Bevölkerung wird ge-
beten, ab 10 Uhr den Alt-
stadtbereich mit dem Pkw zu
meiden.

Ab Freitag, 12 Uhr, sowie am
Samstag und Sonntag gilt in
der gesamten Altstadt ein
Parkverbot.

Fahrzeuge, die dann im Fest-
bereich (Hauptstraße, Vor-
stadt, Peterstraße, Kirchplatz,
Marktplatz, Spendgasse) par-
ken, müssen kostenpflichtig
abgeschleppt werden.

Die Organisatoren bitten um
Verständnis.

Unter dem Motto »Wir Kinder wollen auch eine Zu-
kunft!« führt die BUND-Ortsgruppe Engen/Mühlhausen-Ehin-
gen auch in diesem Jahr wieder einen Schokoladenverkauf zu-
gunsten der Aktion »plant for the planet« am Samstag, 19. No-
vember, und am Samstag, 3. Dezember, jeweils von 10.15 bis
circa 13 Uhr vor dem EDEKA-Markt durch. Eine weltweite Baum-
pflanzaktion wurde seit 2007 durch den damals neunjährigen
Felix Finkenbeiner aus Bayern ins Leben gerufen. Heute ist
»plant for the planet« eine große Organisation, in der sich Kin-
der in mehr als 100 Ländern beteiligen und Bäume pflanzen. Mit
ihrer Aktion »Stop talking - start planting« rufen sie zum Mitma-
chen auf. Jeder kann mithelfen, wenn er »Die gute Schokolade«
kauft, die klimaneutral und fairtrade hergestellt wird. Für fünf
verkaufte Tafeln pflanzt die Aktion weltweit einen Baum. Jeder
gepflanzte Baum entzieht der Atmosphäre pro Jahr circa 10 Kilo-
gramm Kohlendioxid. Das ist ein aktiver Beitrag von jedem Ein-
zelnen zur Klimakonferenz, die im November in Marakkesch in
Marokko stattfindet, für die Umsetzung der in Paris im vergan-
genen Jahr gesetzten Ziele. Bild: BUND-Ortsgruppe
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Beschlüsse aus der Sitzung des Technischen
und Umweltausschusses am 10. November

Folgenden Bauanträgen wurde zugestimmt:
- Befreiung der Abstandsfläche vor der geplanten Garage

in der Hohenkrähenstraße 8 in Engen
- Umbau eines Ökonomiegebäudes in Anselfingen,

Außer-Ort-Straße
- Neubau eines 2-Familien-Hauses mit Garage und

Carport in Anselfingen, Im Heimgarten
- Umnutzung und Umbau einer Zimmerei in ein Wohn-

haus mit Teilabbruch des Anbaus in Bittelbrunn, Hon-
stetter Straße

- Neubau eines Carports in Bittelbrunn, Petersfelsstraße

Einem Nachtrag zum Baugesuch für den Umbau und Anbau
zu einem Mehrfamilienhaus in Welschingen, Turmstraße,
konnte nicht zugestimmt werden.

Einer Erhöhung der Aufwandsentschädigung in Höhe von
820 Euro für die Unterhaltung der Wanderwege durch den
Schwarzwaldverein, Ortsgruppe Engen, wurde zugestimmt.
Der Schwarzwaldverein unterhält mittlerweile 82 Kilometer
Wegstrecke.

Außerdem wurde über den Zustand und die geplanten Bau-
und Unterhaltungsmaßnahmen der Straßen- und Wirt-
schaftswege berichtet und eine Prioritätenliste vorgestellt.
Für die geplanten Maßnahmen im Jahr 2017 sollen die ent-
sprechenden Mittel für den Haushalt 2017 eingestellt wer-
den.

Für das geplante Einkaufs- und Dienstleistungszentrum der
Stadt Singen muss der Flächennutzungsplan 2020 der Ver-
waltungsgemeinschaft Singen, Rielasingen-Worblingen,
Steißlingen und Volkertshausen entsprechend angepasst
werden. Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behör-
den und Träger öffentlicher Belange hat die Stadt Engen eine
Stellungnahme abzugeben. Wie bereits im Raumordnungs-
verfahren und im Rahmen des Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans regt die Stadt Engen auch hier an, die Verkaufsflä-
chen unter anderem für Nahrungs- und Genussmittel, Dro-
gerie- und Parfümeriewaren, Bekleidung, Schuhe, Uhren und
Schmuck, Bücher und Zeitschriften und Weiteres zu begren-
zen. Eine Begrenzung der verschiedenen Verkaufsflächen soll
dem Kaufkraftverlust in den betroffenen Branchen in Engen
und somit dem Ziel des Standorterhalts der bestehenden Ein-
zelhandelsbetriebe in der Innenstadt Engen dienen.

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepa-
ge der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen werden.

Beschlüsse aus der Sitzung des Verwaltungs-,
Kultur- und Sozialausschusses am 8. November

Neben den umfangreichen Tätigkeitsberichten der beiden
Schulsozialarbeiterinnen Katrin Unger für das Bildungszen-
trum und Ulrike Martin für die Grundschulen sowie der Inte-
grationsbeauftragten Stefanie Grundler hat der Ausschuss
folgende Beschlüsse gefasst:
- Im kommenden Jahr erhält der Kindergarten St. Martin

eine neue Küche. Hierfür werden im Haushalt 2017 ins-
gesamt 58.000 Euro zur Verfügung gestellt.

- Auf Initiative des Kreisbehindertenbeauftragten hat der
Ausschuss die Verwaltung beauftragt, mit dem VdK
Ortsverband Oberer Hegau Gespräche aufzunehmen,
ob nicht von dortiger Seite Aufgaben eines kommunalen
Behindertenbeauftragten wahrzunehmen seien. Der
VdK ist bereits in vielfältiger Weise in diesem wichtigen
Themenbereich aktiv.

- Der Ausschuss hat der Fortführung des seit 1. März und
auf ein Jahr befristeten betrieblichen Gesundheitsmana-
gements zu den bisherigen Rahmen- und Teilnahmebe-
dingungen zugestimmt.

- Die Gemeindeprüfungsanstalt hat die Haushaltsjahre
2011-2015 in diesem Jahr geprüft. Diese Prüfung hatte
höhere Kosten zur Folge. Die zur Deckung notwendigen
Mittel sind vom Ausschuss genehmigt worden.

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepa-
ge der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen werden.

Weihnachtsspiele
Vortrag in der Freien Waldorfschule Wahlwies

Hegau. Die Freie Waldorf-
schule Wahlwies lädt herzlich
am Donnerstag, 24. Novem-
ber, um 19.30 Uhr zu einem
Vortrag zum Thema »Kultur-
geschichtliche Betrachtung der
Oberuferer Weihnachtsspiele«
von Roland Redel in den Mu-
siksaal der Waldorfschule
Wahlwies ein. Behandelt wer-

den die neuen »Oberuferer
Weihnachtsspiele, das geistli-
che Spiel des Mittelalters«,
»Bild- und Sprachkraft der
Spiele« und »Wie können die
Spiele traditionsbewusst und
zeitgemäß dargestellt wer-
den?«. Der Eintritt ist frei, um
Spenden an den Solidarfonds
der Schule wird gebeten.
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Lesekreis Engen

»Tinker« von
Paul Harding

Engen. Für seinen nächsten
Lesekreistermin hat der Lese-
kreis Engen das mit dem Pulit-
zerpreis 2010 ausgezeichnete
Buch »Tinker« von Paul Har-
ding ausgewählt. Während die
Juroren und die amerikanische
Kritik in diesem Buch über
eine Vater-Sohn-Geschichte,
die George, der Sohn, auf
dem Sterbebett erzählt, ein
»sprachliches Meisterwerk
über Mensch und Natur, Zeit
und Erinnerung« (Klappen-
text) sahen, hielt sich die Be-
geisterung des deutschen
Feuilletons in Grenzen. Die
FAZ hält »das postmodern ver-
schachtelte Resümee eines
Sterbenden« für »grandios ge-
scheitert«. Beste Vorausset-
zungen für eine lebhafte Dis-
kussion. Am 8. Dezember wird
sich weisen, wie die Teilneh-
mer des Lesekreises dieses
Buch einschätzen. Neue Teil-
nehmer sind stets willkommen.

Auskunft wird gerne unter
manfred@mueller-harter.de
erteilt.

Hardberghalle
Worblingen

25. Kreativmarkt
am Samstag

Hegau. Am Samstag, 19. No-
vember, von 9.30 bis 17.30
Uhr, findet der 25. Kreativ-
markt in der Hardberghalle in
Worblingen statt. Etwa 80
Aussteller aus der Gemeinde
Rielasingen-Worblingen und
vielen umliegenden Orten prä-
sentieren den Besuchern wie-
der ein umfangreiches Ange-
bot an handgefertigten Arbei-
ten aus allen Sparten der Frei-
zeitkunst. Das Angebot in der
Vorweihnachtszeit reicht von
Floristik, Seidenmalereien,
Weihnachtsdekorationen bis
zu Holz- und Filzarbeiten sowie
Schmuck und Accessoires.

In der Cafeteria sorgen Schü-
lerInnen der Ten-Brink-Schule
für das leibliche Wohl. Außer-
dem gibt es für Kinder Lesun-
gen des Engener Kinderbuch-
autors Horst Ingwert Hart-
mann (um 11 Uhr für Kinder-
gartenkinder und um 14 Uhr
für Schulkinder).

Der Eintritt ist frei, Spenden
sind erwünscht.

»Wie funktioniert eigentlich das mit unserem Strom?«:
Eine Antwort auf diese und viele andere Fragen bekamen die 16
Jungen und ein Mädchen am 3. November in der Stadtbiblio-
thek. Die sehr konzentrierten und aufmerksamen kleinen Elek-
triker bauten sich einen Holztannenbaum mit Beleuchtung und
probierten verschiedene Schaltkreise aus. Viele Kinder konnten
das erste Mal einen Lötkolben ausprobieren und freuten sich
über das dekorative Ergebnis ihrer Arbeit. Bild: Stadt Engen
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Wie geht es weiter
mit dem »Marketing Engen«?

In Jahreshauptversammlung keinen Konsens gefunden

Engen her. Beide Parteien hielten an ihren Positionen fest, so dass die Jahreshauptversammlung des »Marketing En-
gen«-Vereins (MEV) nach mehr als zweieinhalb Stunden ohne Ergebnis endete. Zuvor hatte es eine höchst lebhafte und
kontroverse Diskussion um den Beschluss des Gemeinderats vom 26. Juli zur finanziellen Förderung des MEV (der Hegau-
kurier berichtete in Ausgabe 31) gegeben. Ein großer Teil des MEV-Vorstandes hatte nach der damaligen Gemeinderatssit-
zung das Amt niedergelegt. Im Vorfeld der Sitzung des Gemeinderats und danach gab es zahlreiche Gespräche und
Schriftwechsel zwischen MEV, Gemeinderat und Stadtverwaltung, nun unterstrich der MEV seine Ablehnung des Ge-
meinderatsbeschlusses in der Hauptversammlung am Mittwoch vergangener Woche. Da sich lediglich eine Kandidatin
und ein Kandidat zur Verfügung stellten, mussten die anstehenden Neuwahlen verschoben werden.

»Die Anzahl der vom MEV
durchgeführten Veranstaltun-
gen stieg 2015 gegenüber dem
Vorjahr um 50 Prozent, ent-
sprechend stiegen die Ausga-
ben ebenfalls um 50 Prozent«,
berichtete der kommissarische
Vorstandssprecher Thomas
Schaad und blickte auf eine
lange Liste an Aktivitäten zu-
rück. Dazu zählten der Mal-
wettbewerb am Altdorferleb-
nis-Sonntag mit anschließen-
der Sterntalersonderprägung,
die Aktion »Check Dein Rad«
und eine Anzeigenkampagne
ebenso wie die kulturell-musi-
kalische Veranstaltung »8 h 8
min mit 88 tasten«, das Enge-
ner Oktoberle und ein Foto-
wettbewerb sowie die »sehr
gut besuchte SterntalerParty-
Nacht, mit der wir Engen als
kulturellen Anziehungspunkt
präsentiert haben«, so Schaad.
Im laufenden Jahr unterstützte
der MEV das Jubiläum »125
Jahre Schwarzwaldverein« mit
einer Sterntaler-Sonderprä-
gung, führte sehr erfolgreich
den ersten »Engemer Bauern-
markt« durch und beteiligte
sich am verkaufsoffenen Sonn-
tag »Ökomarkt trifft Oktober-
le«. »Auch der Sterntaler er-
freut sich ungebrochener Be-
liebtheit als Zahlungsmittel oder
Geschenk«, betonte Schaad, sind
doch mehr als 43.000 Euro als
Sterntaler im Umlauf.

»Der Marketing-Verein hat
viel getan, um das Image der
Stadt Engen zu heben, und hat
viele Menschen in die Stadt ge-
bracht«, würdigte Bürger-
meister Johannes Moser in

seinem Grußwort und dankte
dem Vorstand, auch im Namen
des Gemeinderats, für die gro-
ße ehrenamtliche Leistung für
die Stadt Engen. Im Gegensatz
zu anderen Gemeinden aus der
Region unterstütze die Stadt
Engen ihren Marketing-Verein
großzügig, woraus zu erken-
nen sei, wie sehr sie den Verein
schätze, erklärte Moser.

Genau diese finanzielle För-
derung beziehungsweise die
Neufassung vom 26. Juli habe
im MEV-Vorstand zu »gewalti-
gen Irritationen« geführt, so
Schaad. Wurden die Einnah-
men des 2011 gegründeten
Marketing-Vereins Engen aus
Anschubfinanzierungsgründen
im ersten Jahr von der Stadt En-
gen verdreifacht und anschlie-
ßend jährlich verdoppelt (bis
zu einer Höchstgrenze von
20.000 Euro), beschloss der
Gemeinderat im Juli, ab 2016
die MEV-Aktivitäten mit pau-
schal 10.000 Euro zu bezu-
schussen. Weitere 10.000 Euro
werden, wie bisher, an eine
Verdoppelung der Einnahmen
entsprechend eines Positivka-
talogs gekoppelt (Spenden,
Sponsoring in Form von Geld-
leistungen, Werbebeiträge,
Teilnahmegebühr Sterntaler
und Standgebühren bei Märk-
ten). Die Verdoppelung von
Einnahmen aus den Eintritts-
geldern und dem Umsatz aus
der Cocktailbar bei der »Stern-
talerPartyNacht« im Novem-
ber 2015 hatten im Vorfeld des
Gemeinderatsbeschlusses zu
Diskussionen zwischen MEV
und Gemeinderat geführt.

»Aus der Engener Vereinswelt
war Kritik über die Bezuschus-
sung solcher Veranstaltungen
aufgekommen. Der Gemein-
derat nahm das Thema auf,
und wir haben uns bemüht,
einen Kompromiss zu finden,
mit dem beide Seiten leben
können«, resümierte Moser.

Der MEV hatte in Vorgesprä-
chen eine pauschale Bezu-
schussung von 20.000 Euro
beantragt. »Die letztlich be-
schlossene Neuregelung ist ein
Rückschritt und kein Fortschritt
und bedeutet eine Beschnei-
dung der Kreativität und des
selbständigen Handelns des
Vereins sowie eine Beeinflus-
sung der Aktivitäten des MEV
durch den Gemeinderat«, er-
klärte Thomas Schaad. Er be-
zifferte den Zuschuss auf
Grund der neuen Regelung um
circa 25 Prozent geringer und
betonte: »Wir sehen keinen
ausreichenden Handlungs-
spielraum oder Freiraum mehr,
um Veranstaltungen weiterhin
erfolgreich durchzuführen«.
Der Beschluss passe nicht zu
einer Weiterentwicklung des
Marketing-Vereins.

Ausdrücklich räumte Bürger-
meister Moser das laut MEV
»seit Monaten in der Bevölke-
rung kursierende Gerücht«
aus, der MEV habe sich die Ein-
nahmen des bei der »Sternta-
lerPartyNacht« für die Bewir-
tung zuständigen Hegauer FV
verdoppeln lassen. Hinsichtlich
der vom MEV als »Bedingung«
des Gemeinderats zur Zu-
schussgewährung vorgestell-
ten Unterstützung des Arbeits-

kreises Weihnachtsmarkt und
der Belebung der Innenstadt,
wies Moser darauf hin, dass im
Beschluss lediglich von »Erwar-
tungen« gesprochen worden
sei. Zudem habe der Gemein-
derat erklärt, dass der MEV bei
Maßnahmen, die das Budget
überschritten, vorher an die
Stadt herantreten möge.

Wie der Bürgermeister erläu-
terten auch UWV-Fraktions-
sprecher Gerhard Steiner und
CDU-Fraktionssprecher Jür-
gen Waldschütz die Hinter-
gründe des Gemeinderatsbe-
schlusses und drückten ihre
Wertschätzung für die Leistun-
gen des MEV aus. Gleichwohl
betonten sie die Notwendig-
keit der Gleichbehandlung bei
der Bezuschussung von Verei-
nen. Der MEV sei nicht mit an-
deren Vereinen zu vergleichen,
da er mit seinen Veranstaltun-
gen zur Belebung der Stadt
und zur Stärkung der Attrakti-
vität Engens beitrage und nicht
für die eigene Vereinskasse ar-
beite, entgegneten Schaad
und sein bisheriger Stellvertre-
ter Reinhold Bessler.

Da mangels ausreichend Kan-
didaten keine Neuwahlen
durchgeführt werden konnten,
wird Thomas Schaad den Vor-
sitz kommissarisch weiterfüh-
ren. Sollte bei einer weiteren
Mitgliederversammlung kein
neuer Vorstand gefunden wer-
den können, droht die Auflö-
sung des MEV. »Dann wäre
bedauerlicherweise der dritte
Anlauf für einen Marketing-
Verein in Engen gescheitert«,
erklärte Moser.
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Vereinsforum tagt
Am 23. November im Gasthaus »Bären«

Am Mittwoch, 23. November, lädt die Stadtverwaltung
Engen alle Vereine zur jährlichen Sitzung des Vereinsfo-
rums ein. Die Veranstaltung findet um 20 Uhr im Gast-
haus »Bären« in Welschingen statt.

Folgende Themen werden an diesem Abend angespro-
chen:

1. Soical Media im Verein - Grundlagen und Fallstricke
2. Informationen der Integrationsbeauftragen der Stadt

Engen
3. Vereinslandschaft - Impulshaus Engen stellt sich vor
4. Aktuelles aus den Städtepartnerschaften
5. Bericht zur Jugendförderung
6. Wahl des Jugendausschusses
7. Veranstaltungskalender 2017
8. Allgemeine Infos der Stadtverwaltung
9. Fragemöglichkeiten der Vereinsvertreter

Kleingärtnerverein

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Die Jahreshauptver-
sammlung für den Kleingärt-
nerverein Engen findet am
Freitag, 18. November, um 20
Uhr in der »Gaugelmühle« in
Engen, Mundingstraße 6, statt.
Dazu sind alle Mitglieder und
Gönner herzlich eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen
Kassenbericht und Geschäfts-
bericht sowie Neuwahlen.

Die Tagesordnung ist in den
Schaufenstern der Gartenanla-
ge ersichtlich.

DRK-Ortsverein Engen

Senioren-
nachmittage

Engen/Hegau. Alle Seniorin-
nen, Senioren, Rentnerinnen
und Rentner sind herzlich zu
folgenden Seniorennachmitta-
gen des Deutschen Roten
Kreuzes eingeladen: am Sams-
tag, 19. November, im Bür-
gerhaus Anselfingen, im Bür-
gerhaus Biesendorf und im
Bürgerhaus Bargen; am Sonn-
tag, 11. Dezember, im Foyer
der Mägdeberghalle Mühl-
hausen. Beginn ist jeweils um
14 Uhr.

Auch alle Engener Bürger sind
herzlich eingeladen, einen net-
ten Nachmittag bei Kaffee, Ku-
chen, Getränken, Vesper, Mu-
sik und Gesang beim Roten
Kreuz zu verbringen.

Bitte beachten: Der für den
3. Dezember geplante Senio-
rennachmittag in Zimmerholz
muss auf Samstag, 28. Januar,
verschoben werden.

Schützenturm Engen

Unplugged
und leise

Engen. Am kommenden Frei-
tag, 18. November, ab 20.15
Uhr, gastiert der Singener
Rezzo (Bild), Frontmann der
Bands »Accoustical South«
und »Sourmarsh«, im Engener
Schützenturm auf Einladung
der Ateliergemeinschaft Mah-
ler/Müller-Harter.

Begleitet wird er vom
Schwarzwälder Musiker und
Produzenten Phil. Beide wer-
den in klassischer Singer-
Songwriter-Manier eigene
Songs spielen - in einem echten
»unplugged« Konzert, also
komplett ohne Strom. Ein be-
sonderer Abend mit zwei au-
ßergewöhnlichen charismati-
schen Stimmen.

An der Leadgitarre werden
sie dabei von Andreas Rossatti
(Accoustical South) begleitet.

»Rita und Kroko« gingen am 7. November in der Traum-
stunde auf Kastaniensuche, und dabei hatten die Kinder in der
Stadtbibliothek viel Vergnügen. Annett Grote las das lustige Bil-
derbuch vor und überraschte die Kinder anschließend mit kreati-
ven Spielen rund um die Kastanie. Mit Kastanien kann man Me-
mory spielen, Türme bauen, Bilder legen, Zielwerfen üben und
Boule spielen, wer hätte das gedacht? Bild: Stadt Engen
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Late-Night-Shopping
mal ganz anders

Morgen, Donnerstag, ist ab 17 Uhr
Lichterabend in Engen

Engen. Die Bewohner, Händler, Gewerbetreibenden, Gas-
tronomen und die Stadtverwaltung laden morgen, Don-
nerstag, 17. November, von 17 bis 20 Uhr zum traditionel-
len Lichterabend in die Altstadt nach Engen ein. Auch die an-
grenzende Breitestraße wird stimmungsvoll beleuchtet sein.

Verkaufsoffen - ein Wort, das
in den meisten Städten auf Tru-
bel, Musikbeschallung und
Hektik hindeutet. Eine völlig
andere Bedeutung bekommt
das Wort beim Lichterabend in
Engen. Die Geschäfte in der
schönsten Altstadt des Hegaus
laden mit leisen Aktionen zu ei-
nem verlängerten Bummel
durch die Gassen ein. An dem
dunklen Novemberabend - der
Lichterabend findet traditionell
am Donnerstag nach dem
Martinstag statt - wird die Alt-
stadt einzig durch Tausende
Kerzenlichter erhellt, was ein
ganz spezielles Gefühl weckt:
ein Gefühl der Heimeligkeit,
Geborgenheit und auch der
Entschleunigung.

Die Einzelhandelsgeschäfte in
der Engener Innenstadt laden
unter dem Motto »Bummeln,
schauen und entdecken in
Lichterglanzatmosphäre« ein,
das abwechslungsreiche und
qualitativ hochwertige Ange-
bot Engens zu entdecken. In
den Geschäften werden kleine
Snacks, Gebäck und Getränke
angeboten.

Traditionell wird beim Lich-
terabend für Groß und Klein ei-
niges geboten. Um 17 Uhr
geht es mit einem Laternen-
umzug für Kinder los. Start-
punkt ist der Marktplatz. Im
Anschluss spendiert die Stadt-
verwaltung jedem Kind mit La-
terne eine süße Überraschung.
Ebenfalls für die jüngeren Be-
sucher sind zwei Aufführungen
des Puppenspiels »Das Later-
nenmädchen« in der Stadtbi-
bliothek. Die Vorführungen

beginnen um 17:45 und um
18:15 Uhr.

Um das besondere Flair der
bestrahlten Altstadt auch in die
Gebäude zu tragen, singt der
Chor »Querbeet« um 18 und
19 Uhr in der Stadtkirche vor
dem Lichteraltar. Passend zum
natürlichen Licht, das durch
Kerzen erzeugt wird, präsen-
tiert der Circus Casanietto
eine Licht- und Feuershow am
Sudhaus und am Vorstadt-
brunnen. Ein Hingucker wird
erfahrungsgemäß auch eine
Installation des Engener
Künstlers Gerhard Mahler im
so genannten Türmle hinter
dem historischen Rathaus. Der
Schwarzwaldverein ermöglicht
die Besichtigung des stim-
mungsvoll beleuchteten Sud-
hauses und bietet den
Besuchern die Möglichkeit,
sich bei Speis und Trank zu
stärken.

Alle Händler und Altstadtbe-
wohner werden gebeten,
durch das Aufstellen von Ker-
zen und Lichtern zu einem gu-
ten Gelingen beizutragen.

Der Lichterabend in Engen ist
vor 16 Jahren auf Initiative
ortsansässiger Einzelhändler
entstanden. Hinter der Idee
steht aber mehr als reiner Kom-
merz. Engen will zeigen, dass
Einkaufen nicht immer laut und
hektisch sein muss. Einkaufen
und bummeln kann in ruhiger
Atmosphäre Spaß machen.
Zahlreiche Aktionen lassen den
Lichterabend zum Erlebnis
werden - ohne Hektik, ohne
Dauerbeschallung, aber mit
viel positivem Flair.

Einen schönen Martinstag erlebten die Kinder des
Waldorfkindergartens Engen: Nach dem stimmungsvollen Pup-
penspiel »Das Laternenmädchen« erhielten die Kindergarten-
kinder ihre selbstgestalteten Laternen. Eltern, Erzieherinnen
und eine große Kinderschar folgten ihrem Licht auf einem ver-
schlungenen Pfad rund um das Impulshaus, hoch über den Dä-
chern der Altstadt. Im Garten des Kindergartens wurden im
Kreis Brötchen geteilt, und mit einem Abendlied ging das Later-
nenfest zu Ende. Übrigens wird das Puppenspiel auch für die Öf-
fentlichkeit am Lichterabend morgen, Donnerstag, 17. Novem-
ber, um 17:45 und 18:15 Uhr in der Stadtbibliothek gezeigt.

Bild: Waldorfkindergarten
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Aktionen am Lichterabend
17 Uhr: Laternenumzug der Kindergarten- und Schul-

kinder. Treffpunkt am Marktplatz.
17:45 und 18:15 Uhr:

Puppenspiel »Das Laternenmädchen« für
Kinder in der Stadtbibliothek

18 und 19 Uhr:
Chor Querbeet in der Stadtkirche

18:30 Uhr: Licht- und Feuershow mit Circus Casanietto
vor dem Sudhaus (Wiederholung um circa
19:30 Uhr am Vorstadtbrunnen)

Installation »Wintermärchen« von Gerhard Mahler im
Türmle

Lichterabend

Kurze Sperrung
der Altstadt

Engen. Am Donnerstag, 17.
November, findet in der Enge-
ner Altstadt der beliebte Lich-
terabend statt. Aufgrund des-
sen ist die gesamte Altstadt von
circa 16.30 bis 20 Uhr für den
Fahrzeugverkehr gesperrt. Die
Anwohner werden gebeten,
sich auf die Sperrung einzustel-
len und ihre Fahrzeuge recht-
zeitig aus der Altstadt auszu-
fahren.

Die Kindergärten sowie die
Teilnehmer am Lichterfest
danken für das Verständnis.

Unter dem Motto »Bummeln, schauen und entdecken in
Lichterglanzatmosphäre« laden die Einzelhandelsgeschäfte
beim Lichterabend in die Innenstadt ein. So können die Besucher
das qualitativ hochwertige Angebot in den Geschäften entde-
cken und werden dort mit Snacks, Gebäck und Getränken ver-
wöhnt. Archiv-Bild: Hering
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Brennholz aus
dem Stadtwald Engen

Bestellung bis 9. Dezember möglich

Engen. Die Stadt Engen verkauft waldfrisches Holz. Das
Brennholz wird frühestens ab dem Frühjahr 2017 bereitge-
stellt. Die Mindestbestellmenge je Holzsorte beträgt 3 Fest-
meter (Fm). Das Brennholz wird in der Form »Brennholz
lang« verkauft (ab 4 Meter Länge, gelagert an einem auto-
befahrbaren Waldweg). Das Verkaufsmaß ist der Festmeter
(= 1 Kubikmeter = etwa 1,4 Ster). Achtung: Getrocknetes
Holz oder 1m langes Ster-Holz wird nicht angeboten. Dieses
Holz wird im ortsnahen Handel angeboten.

Durch den vermehrten Ein-
schlag von absterbenden
Eschen fällt verhältnismäßig
viel Eschenbrennholz an. Das
Brennholz der Esche steht im
Brennwert dem Buchenbrenn-
holz in nichts nach. Im Internet
bestätigen dies verschiedenste
Beiträge. Das Eschenbrennholz
wurde im Preis im Vergleich
zum Buchenbrennholz deutlich
gesenkt.

Brennholz wird nur für den Ei-
genbedarf in haushaltsübli-
chen Mengen abgegeben
(max. 20 Fm). Eine Lieferung
erfolgt nur, solange der Vorrat
reicht. Bestellungen werden in
der Reihenfolge des Eingangs
berücksichtigt. Bei zu großer
Nachfrage nach einer Holz-
sorte wird die Lieferung
durch eine andere Holzsorte
ausgeglichen. Beispielsweise
könnte ein Mangel an Buche
durch Esche/Eiche ersetzt wer-
den oder umgekehrt. Nadel-
holz enthält auch teilweise an-
gefaulte Stücke.

Die Brennholzbestellungen
werden bis Freitag, 9. Dezem-
ber, in schriftlicher Form ent-

gegengenommen. Hierfür ist
der nebenstehende Bestell-
schein oder das auf der Inter-
netseite unter www.engen.de/
Aktuelles zur Verfügung ge-
stellte Formular zu verwenden.
Die Bestellscheine können im
Bürgerbüro abgegeben wer-
den, per Post an die Stadtver-
waltung Engen, Stadtkämme-
rei, Spendgasse 1, 78234 En-
gen, oder per Fax an 07733/
502-255 gesendet werden.
Bestellungen per Telefon kön-
nen nicht entgegengenommen
werden.

Hinweis: Die Gefahr für den
Verlust des bereitgestellten
Brennholzes geht mit der
Rechnungsstellung auf den
Käufer über. Beim Brennholz
gilt eine Abfuhrfrist von drei
Monaten.

Zahlungsbedingungen: Die
Stadtverwaltung Engen bittet
um die Erteilung eines SEPA-
Lastschriftmandates. Den Be-
stellschein bitte gut leserlich
und vollständig ausfüllen.

Aktuelle Brennholzpreise:

Erste Hilfe am Kind
Kursangebot der Johanniter

Hegau. Ab Dienstag, 29. No-
vember, findet bei der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe, Zelglestraße 6
in Singen, ein Kurs zur »Ersten
Hilfe am Säugling und Kind«
statt. Der Kurs vermittelt El-
tern, Großeltern, Erzieherinnen
und anderen mit der Betreu-
ung von Kleinkindern und
Säuglingen betrauten Perso-

nen das Rüstzeug für Notfälle
bei Kindern, unter anderem bei
Pseudo-Krupp, Fieberkrämp-
fen und plötzlichem Säuglings-
tod. Der Kurs findet am 29. No-
vember, 6. und 13. Dezember
jeweils von 19.30 bis 22 Uhr
statt. Anmeldung bei Andreas.
Bach@johanniter.de oder Tel.
07731/998313.

Was ist Krebs?
Vortrag am 23. November in Singen

Hegau. Antworten auf Fra-
gen rund um Krebs gibt Profes-
sor Dr. Jan Harder, Chefarzt
der II. Medizinischen Klinik am
Klinikum Singen und Leiter des
Krebszentrums Hegau-Boden-
see, in einem Vortrag am Mitt-
woch, 23. November, um 20
Uhr in der Stadthalle Singen.

Außerdem berichtet er über

die neuesten wissenschaftli-
chen Erkenntnisse zur Krebs-
behandlung, zum Beispiel über
individualisierte Medizin und
Immuntherapie.

Der Eintritt kostet 5 Euro. Der
Erlös des Vortrags kommt dem
Einsatz von Klinikclowns in der
Onkologie im Klinikum Singen
zugute.
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Von Polka bis Pop
Gemischter Chor Weil und Musikverein
Anselfingen luden zum Herbstkonzert

Anselfingen hol. Zu einem
ganz neuen musikalischen
Abend lud der Musikverein
Anselfingen am vergangenen
Samstagabend ein. Die Blas-
musiker hatten den gemisch-
ten Chor Weil zu Gast, der den
ersten Teil des Abends bestritt.
Überschrieben mit »Herbstge-
sänge, Bläserklänge« präsen-
tierten Sänger und Musiker
eine bunte Mischung von be-
kannten Melodien und Musik-
klassikern. Mit dem poetischen
Gedicht »Die goldne Wolke
schlief« in einer Vertonung von
Peter Tschaikowsky eröffneten
die Sängerinnen und Sänger
den Abend. Chorleiter Peter
Wendler dankte dem Musik-
verein für die Einladung zum
gemeinsamen Konzertabend -
Sänger und Blasmusiker hatten
sich beim letzten Weiler Dorf-
fest kennen gelernt. Auf dem
Programm standen bekannte
Klassiker wie »The Rose«, »All
you need ist love« von den
Beatles und das flotte »Puttin
on the Ritz«, das die Weiler
gleich zweimal für das begeis-
terte Anselfinger Publikum an-
stimmen mussten. Ein beson-
derer Höhepunkt war »Weit
weit weg« von Hubert von
Goisern, das die Sängerinnen
und Sänger auf Wunsch von
Marc Schwanz, Dirigent des
Musikvereins, einstudiert hat-
ten. Dieser ließ es zu Beginn

des zweiten Konzertteils nach
der Pause so richtig krachen:
Der »Eighties Flashback« nahm
die Zuhörer mit zurück in die
wilden 80er: Das fulminante
Medley umfasst rockige Klassi-
ker wie Michael Jacksons
»Thriller« und »You give love a
bad name« von Bon Jovi eben-
so wie die sanfte Ballade »Time
after time« von Cindy Lauper.
Die Blasmusiker blieben im
Genre und zeigten beim
Soundtrack zu »Planes«, dass
sie auch anspruchsvolle, kom-
plexe Kompositionen leicht be-
herrschen. Tobias Futterer
durfte mit der Ballade »Für
Theresa« mit einem Solo seine
neue Tuba »einweihen« - auf
Wunsch des Publikums sogar
zweimal. Mit Italo-Western-
Musik von Morricone be-
schloss der Musikverein den
Reigen der von Pop und Rock
inspirierten Musik. Der Eger-
länder Musikantenmarsch läu-
tete den »Stilrichtungswech-
sel« des Abends ein. »Neue
Wege« beschritten sie mit der
gleichnamigen Polka von Mar-
tin Scharnagel, die durch ihren
mitreißenden Rhythmus und
eingängige Tonfolgen beim
Publikum gut ankam. Mit dem
»Böhmischen Frühling« und
etlichen weiteren Perlen klassi-
scher Blasmusik als Zugabe
beschlossen die Anselfinger
Musiker den Konzertabend.

Besichtigungsmöglichkeit
Am 24. November

in der Flüchtlingsunterkunft »Bahnhöfle«

Neuhausen. Der Landkreis
Konstanz hat am Bahnhof 4 in
Engen-Neuhausen die neue
Gemeinschaftsunterkunft
»Bahnhöfle« für bis zu 84 Asyl-
suchende eingerichtet. Vor
dem Einzug der ersten Bewoh-
ner lädt das Landratsamt am
Donnerstag, 24. November,
von 17:30 bis 19 Uhr alle An-
wohner und Interessierten zu
einer Besichtigung der Räum-
lichkeiten ein. Ludwig Egenho-

fer, Leiter des Amtes für Migra-
tion und Integration, und wei-
tere MitarbeiterInnen werden
vor Ort über die Unterbrin-
gung informieren und für
Fragen der Bürger zur Verfü-
gung stehen. Die Asylsuchen-
den können sich in der Ge-
meinschaftsunterkunft selbst
versorgen. Im Alltag werden
sie durch Verwaltungsmitar-
beiter und den Sozialdienst des
Landratsamtes betreut.

Der gemischte Chor Weil sang unter der Leitung von Larissa Ma-
likova ruhige Balladen und temporeiche Spirituals und Pop-
songs.

Lange hat der Musikverein Anselfingen unter Dirigent Marc
Schwanz für das Herbstkonzert geprobt: Beim Konzertabend am
Samstagabend präsentierten sie Rock, Pop und mitreißende
Blasmusikklassiker. Bilder: Rauser
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Wie sicher
ist das Zuhause?

Tipps, wie man Einbrüchen vorbeugen kann

Hegau. Während der dunk-
len Jahreszeit, in welcher die
Dämmerung früher einsetzt,
besteht ein erhöhtes Risiko,
Opfer eines Einbruchsdeliktes
zu werden. Für viele Betroffene
ist ein Einbruch eine Tat, wel-
che neben materiellem Scha-
den auch einen schweren Ein-
griff in die Privatsphäre - näm-
lich die Sicherheit der eigenen
vier Wände - bedeutet. Im ver-
gangenen Jahr gingen die Ein-
bruchszahlen um über 20 Pro-
zent zurück. Weitergehend
blieb es bei fast der Hälfte der
Taten beim Versuch. Hierzu
tragen vor allem das Beachten
von allgemeinen Handlungs-
empfehlungen, mechanische
Sicherungstechniken, aber
auch Nachbarschaftshilfe bei.

Die Polizei möchte dazu im
Rahmen der Einbruchspräven-
tion durch eine dreiteilige Serie
in den kommenden Ausgaben
mit Präventionstipps sensibili-
sieren.

Allgemeine Handlungs-
empfehlungen: Die Hausein-
gangstüre auch tagsüber ge-
schlossen halten. Immer prü-
fen, wer ins Haus will, bevor
man die Tür öffnet. Keine
fremden Personen in die Woh-
nung lassen. Bewusst auf frem-

de Personen im Haus und auf
dem Grundstück achten. Die
Wohnungstür nicht nur »ins
Schloss fallen« lassen, sondern
die Wohnungseingangstür im-
mer zweifach abschließen.
Dies gilt auch für Keller, Gara-
gen und Speicher. Den Haus-
und Wohnungsschlüssel nie
außerhalb der Wohnung ver-
stecken. Bei Verlust des Schlüs-
sels unverzüglich den Schließ-
zylinder auswechseln. Auch bei
kurzer Abwesenheit sollten
Fenster- und Balkontüren ver-
schlossen werden. Gekippte
Fenster und Balkontüren öff-
nen Einbrecher besonders
schnell. Dafür sorgen, dass die
Wohnung auch bei längerer
Abwesenheit bewohnt er-
scheint. Den Briefkasten leeren
lassen. In sozialen Netzwerken
(zum Beispiel durch Statusmel-
dungen) keine Hinweise auf
eine längere Abwesenheit ge-
ben. Dies gilt ebenso für Anruf-
beantworter/Mailboxen. Bei
verdächtigen Wahrnehmun-
gen unverzüglich den Polizei-
Notruf 110 wählen. Niemals
versuchen, Einbrecher selbst
festzuhalten.

Weitere Informationen zum
Thema Einbruchsschutz gibt es
unter www.k-einbruch.de.

Die Martinisitzung der Zimmerholzer Holzklötzle be-
gann pünktlich um 20.11 Uhr mit dem Zimmerholzer Narren-
marsch. Zunftmeister Uwe Speck begrüßte die Ehren- und Groß-
räte, Vereinsvorstände sowie die anwesenden Fasnetsnarren. Er
gab bekannt, dass nächstes Jahr drei Auswärtstermine geplant
seien und bedankte sich beim Musikverein für dessen Bereit-
schaft, die Narren bei allen Auswärtsterminen zu begleiten. Die
demokratische Abstimmung über das Fasnetmotto für 2017
wurde durch lautes Klatschen ermittelt (»Was bei Stimmzetteln
passiert, sieht man in Amerika«). So heißt das Motto nun: »So
richtig schräg und schrill, no kammer mache, wa mer will«. Beim
obligatorischen Gesellschaftsspiel gab es beim dritten Platz ein
spannendes Stechen, und erst im sechsten Umlauf wurde der Di-
rigent Klaus-Dieter Speck als Dritter ermittelt. Platz 1 ging an
Danny Müller. Zweiter wurde Tobias Kaiser. Der Musikverein
Zimmerholz unter der Leitung von Klaus-Dieter Speck sorgte mit
seiner Musik für gute Stimmung. Den Abschluss bildete die Dia-
Show mit Bildern vom vergangenen Jahr, die für Gelächter sorg-
ten. Bild: Busse

Tag der Modelleisenbahn
Modellbahnfreunde

laden am 2. und 3. Dezember ein

Hegau. Die Modellbahn-
freunde Mühlhausen-Ehingen
möchten am »Tag der Model-
leisenbahn« am Freitag, 2. De-
zember, von 17 bis 20 Uhr, und
am Samstag, 3. Dezember, von
11 bis 16 Uhr, im Bastelkeller in
der Grundschule Mühlhausen
das Hobby »Modelleisen-
bahn« einem breiten Publikum
und auch Kindern und Jugend-
lichen vorstellen und sie dafür
begeistern. Unter dem Motto
»Papa komm, wir gehen Eisen-
bahn spielen« können an zwei
kleinen Märklin HO-Anlagen
Eisenbahnen ihre Runde dre-
hen. Auch auf der kleinsten
Spur Z von Märklin können
Loks ihre Kreise ziehen.

Bei Fragen über die richtige
Spurgröße, zur Digitalisierung
oder zum Kauf einer Eisenbahn
für das Kind stehen die Mitglie-

der gerne beratend zur Seite.
Außerdem wird eine große
Auswahl an gebrauchten und
neuen Loks, Wagen, Gebäu-
den, Schienen und Büchern zu
günstigen Preisen angeboten.

Die Modellbahnfreunde
Mühlhausen-Ehingen sind am
Samstag, 26. November, am
Weihnachtsmarkt in Bohlingen
vertreten. Der Modelleisen-
bahnverein zeigt im Pfarrge-
meindehaus wieder eine große
Modellbahnanlage in Spur HO,
bestehend aus 20 verschiede-
nen Modulen.

Ebenfalls wird ein reichhalti-
ger Flohmarkt mit Modell-
bahnartikeln angeboten. Arnt
Meyer wird wunderschöne
Nachbauten einer mittelalterli-
chen Stadt und Nachbauten
aus der römischen Zeit in Mo-
dulen zeigen.

Grundsteuer und Gewerbesteuer fällig

Engen. Zum 15.11.2016 war die dritte Rate der Gewerbe-
steuervorauszahlung und der Grundsteuer zur Zahlung fällig.
Die Höhe der Gewerbesteuer ist aus dem letzten Steuerbe-
scheid über Vorauszahlungen zu entnehmen. Die Höhe der
Grundsteuer ist aus dem letzten Veranlagungs- oder Ände-
rungsbescheid zu ersehen.
Sofern die Raten unter Einhaltung des Fälligkeitstermins mit
Angabe des aktuellen Buchungszeichens noch nicht an die
Stadtkasse Engen überwiesen wurden (IBAN DE30 6925
1445 0005 0001 95 Sparkasse Engen-Gottmadingen), bitten
wir Sie, dies nachzuholen. Bei verspäteter Zahlung müssen
Mahngebühren und die gesetzlich vorgeschriebenen Säum-
niszuschläge erhoben werden. Den Teilnehmern am
SEPA-Lastschrift-Verfahren wurden die Beträge fristgerecht
abgebucht.
Informationen zur Zahlung oder zur Erteilung eines
SEPA-Lastschriftmandats erteilt die Stadtkasse Engen (Tele-
fon 07733/502-221 und 502-222).
Bei Fragen zur Steuerberechnung steht das Steueramt (Tele-
fon 07733/502-247) gerne zur Verfügung.
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Lange Fasnacht 2017
Martinihock der Narrenzunft - Motto wurde bekannt gegeben

Engen hol. Auf große Reise schickt die Narrenzunft die Engener in der kommenden Fasnacht: »Enge uff großer Fahrt« lau-
tet das Motto, das Narrenpräsident Sigmar Hägele bei der Fasnachtseröffnung am vergangenen Freitagabend bekannt
gab. Punkt 20.11 Uhr am Freitag, 11. November, wurde der traditionelle Martinihock im Narrenkeller abgehalten, bei
dem das Geheimnis um das Motto gelüftet wurde.

Der Narrenrat habe alle Mit-
glieder im Vorfeld dazu einge-
laden, Ideen und Vorschläge
einzubringen, so Hägele.
Wichtig sei dabei die Umset-
zungsmöglichkeit: »Wir ma-
chen uns bei jedem Motto Ge-
danken, wie man es auf die
Straße bringen kann«. An-
schließend gab der Narrenprä-
sident die Ehrung verdienter
Mitglieder bekannt: So wur-
den Annemarie Hermann, »Die
Chefin der Narrenstube« (Hä-
gele), Jutta Hägele sowie
Christa Völker, die für das Nä-
hen der Hansele-Kostüme zu-
ständig ist, für ihre langjährige
Mitgliedschaft (40 Jahre) ge-
ehrt. Unverhofft erhielt Or-
densmeister Peter Heuser auch
ein Präsent: Hanselevater
Dominik Grömminger über-
reichte Heuser, der bei frühe-
ren Ordensverleihungen an
größer gewachsene Narren
zeitweise auf einen Bierkasten
zurückgreifen musste, mit
spitzbübischem Grinsen einen
Hocker - natürlich schwarz/rot
gestreift und mit Schellen ver-
sehen. So konnte der Ordens-

meister die anstehende Verlei-
hung von Verdienstorden in
Gold, Silber und Bronze »auf
Augenhöhe« vornehmen.
Auch zwei Mitglieder des Fan-
farenzugs wurden geehrt. Die-
ser war wie immer am Martini-
hock kurz vorbeigekommen
und hatte für eine kurze musi-
kalische Einlage gesorgt.

Anschließend gab Sigmar Hä-
gele die anstehenden Termine
und Neuigkeiten bekannt. So
werden beim großen Umzug
am Sonntag, 26. Februar 2017,
hundert Narren aus Bad Wald-
see mitlaufen. Die Katzenmu-
sik, über die es in den vergan-
genen Jahren häufig Be-
schwerden gab, kann antreten,
allerdings, so Hägele, müsse es
dabei gesittet ablaufen. »Das
hat sich in eine Richtung entwi-
ckelt, die nicht zu tolerieren ist.
Nächstes Jahr wird rigoros ge-
handelt.«, so der Narrenpräsi-
dent.

Einen Vorgeschmack auf die
närrischen Tage 2017 gab
Werner Stromeyer mit seinem
launigen Vortrag. Die Fasnacht
ist in kommenden Jahr recht

lang. Neben dem Narrentref-
fen in Markdorf am Wochen-
ende 28./29. Januar besuchen
die Engener Narren auch das
Treffen in Kißlegg am 11. und
12. Februar. Die Stadtmusik
wird nur in Kißlegg dabei sein,
in Markdorf wird eine lokale
Kapelle die Engener begleiten.
Am 27. Januar sind die Narren
zur Jubiläumsfeier nach Neu-
böhringen eingeladen. Auch
die Termine für 2018 gab Sig-
mar Hägele schon bekannt:
Am 27. und 28. Januar 2018
geht es nach Bad Waldsee, am
20. und 21. Januar nach
Gengenbach.

Die Unterkünfte und Fahrkar-
ten für die Narrentreffen 2017
können laut Narrenpräsident
gebucht werden. Am Fahrpreis
von 10 Euro habe sich nichts
geändert. Hägele: »Wir bezu-
schussen zwar 600 bis 1.000
Euro pro Jahr, aber wir wollen
nicht alles auf die Mitglieder
umlegen«.

Doch bevor die närrische
Hochphase startet, stehen
noch nähere Termine an: So
übernimmt die Narrenzunft

traditionell die Beleuchtung
und Brunnendekoration in der
vorweihnachtlichen Altstadt.
Für die Arbeitseinsätze an den
Samstagen werde noch Unter-
stützung gesucht, betonte Hä-
gele. Das gelte auch für den
Aufbau des eigenen Stands
beim Weihnachtsmarkt. Die
Narren treffen sich außerdem
zu ihrer Nikolausfeier, zur
Weihnachtsfeier und zum
Neujahrshock.

Behaglichkeit für 
Ihr Zuhause:

Unser HegauGas,
direkt zu Ihnen geleitet, 
bedeutet höchsten
Energiekomfort und 
gleichzeitig ein opti-
males Kosten-Nutzen-
verhältnis.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.

Verdienstorden und Ehrungen gab es für (von links): Harald Strauch, Marianne Strauch, Anne-
marie Hermann, (hinten Helmut Lapp), Jutta Hägele, Udo Gaißmeyer, Lisa Gaißmeyer, Manuela
Romano, Gerold Waibel, Michael Kraft, Norbert Merkel, Michael Hirt, Daniel Rübel. Bilder: Rauser

Jetzt kann Ordensmeister Pe-
ter Heuser hoch hinaus - dank
des »Hansele-Hockers«, den
Hanselevater Dominik Gröm-
minger ihm spendiert hat.
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Landratsamt Konstanz,
Amt für Verbraucherschutz und Veterinärwesen

Allgemeinverfügung des Landratsamtes Konstanz, Amt für Verbraucherschutz und Veterinärwesen zur Aufstallung
von Geflügel und Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen in einem festgelegten Gebiet zu präventiven Zwecken

vom 14. November 2016, Az.: 215/508.621.0; 9122.21

Auf Grund von §§ 13 und 65 der Geflügelpest-Verordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Mai 2013 (BGBl. I S.
1212), zuletzt geändert durch Verordnung vom 29. Juni 2016 (BGBl. I S. 1564) i. V. m. §§ 38 Abs. 11 und 6 Abs. 1 Nr. 11a des
Tiergesundheitsgesetzes vom 22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1324) und § 1 Abs. 3 des Gesetzes zur Ausführung des Tierseuchenge-
setzes vom 19. November 1987 (GBl. S. 525), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. März 2004 (GBl. S. 112) erlässt das Land-
ratsamt Konstanz folgende

Allgemeinverfügung
1. Alle Tierhalter (private oder gewerbliche), die Geflügel in Haltungen im Landkreis Konstanz halten, haben das Geflü-

gel aufzustallen.
2. Die Aufstallung erfolgt in geschlossenen Ställen oder unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach oben

gegen Einträge gesicherten dichten Abdeckung und einer gegen das Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seitenbe-
grenzung bestehen muss.

3. Für alle Geflügelhaltungen, die in dem in Nr. 1 des Tenors genannten Gebiet gelegen sind, gelten folgende Biosicher-
heitsmaßnahmen:

3.1. Die Eingänge zu den Geflügelhaltungen sind mit geeigneten Einrichtungen zur Schuhdesinfektion zu versehen
(Desinfektionswannen oder -matten).

3.2. Der Zukauf von Geflügel über Geflügelmärkte, Geflügelbörsen oder mobile Geflügelhändler ist verboten.

4. Für Geflügelhaltungen mit weniger als 1000 Stück Geflügel, die in dem in Nr. 1 des Tenors genannten Gebiet gelegen
sind, gilt Folgendes:

4.1. Beim Betreten der Geflügelhaltungen ist Schutzkleidung anzulegen. Bei Verwendung von Einwegkleidung ist diese
nach Gebrauch unverzüglich unschädlich zu beseitigen.

4.2. Nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel sind die dazu eingesetzten Gerätschaften zu reinigen und zu
desinfizieren, und nach jeder Ausstallung sind die freigewordenen Ställe einschließlich der dort vorhandenen Einrich-
tungen und Gegenstände zu reinigen und zu desinfizieren.

4.3. Transportmittel für Geflügel (Fahrzeuge und Behältnisse) sind nach jeder Verwendung zu reinigen und zu desinfizieren.

5. Alle Geflügelhalter im Landkreis Konstanz, die ihrer Pflicht zur Meldung des gehaltenen Geflügels bisher noch nicht
nachgekommen sind, haben die Haltung von Geflügel unverzüglich beim Landratsamt Konstanz, Amt für Verbrau-
cherschutz und Veterinärwesen, Otto-Blesch-Str. 51, 78315 Radolfzell, anzuzeigen.

6. Geflügelbörsen und Märkte sowie Veranstaltungen anderer Art, bei denen Geflügel verkauft oder zur Schau gestellt
wird, sind in dem unter Ziffer 1 des Tenors genannten Gebiet verboten.

7. Die sofortige Vollziehung der in den Nrn. 2 bis 6 des Tenors getroffenen Regelungen wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet.

8. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt gegeben und endet mit Ablauf
des 31. Januar 2017.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach deren Bekanntgabe beim Landratsamt Konstanz, Benedikti-
nerplatz 1, 78467 Konstanz, schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch erhoben werden.

Hinweise:
1. Auf die Vorgaben gem. § 3 und § 4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflügelpest-Verordnung hinsichtlich der allgemein geltenden

Vorgaben zur Fütterung und Tränkung sowie zur Früherkennung bei gehäuften Verlusten wird hingewiesen.

2. Die Begründung dieser Allgemeinverfügung kann von jedermann in Baden-Württemberg, der als Betroffener im Sinne
der Nrn. 1 und 6 der Verfügung in Betracht kommt, während der Dienstzeiten in dem Dienstgebäude eingesehen
werden:
- im Landratsamt Konstanz, Benediktinerplatz 1, 78467 Konstanz, Aushang in der Bodenseehalle,
- im Landratsamt Konstanz, Amt für Verbraucherschutz und Veterinärwesen, Otto-Blesch-Str. 51, 78315 Radolfzell,

Aushang im Eingangsbereich sowie
- im Internet unter www.LRAKN.de in der Rubrik »Aktuelles« unter »Amtliche Bekanntmachungen«.

3. Ordnungswidrig im Sinne des § 64 Nr. 17 der Geflügelpest-Verordnung handelt, wer sein Geflügel nicht aufstallt.
4. Die Anfechtung einer Anordnung von Maßnahmen nach Nr. 1 der Verfügung hat bereits nach § 37 Satz 2 Nr. 1 des

Tiergesundheitsgesetzes keine aufschiebende Wirkung.

Radolfzell, den 14. November 2016
Landrat Frank Hämmerle

Öffentliche Bekanntmachung
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Starker Saisonabschluss
TG Hegau-Bodensee

gewinnt letzten Wettkampftag

Hegau. Am 5. November
fand der vierte und letzte
Wettkampf der diesjährigen
Kunstturn-Regionalliga statt.
Das Team der TG Hegau-Bo-
densee um Miriam Herzig aus
Engen gab noch einmal alles
und ließ am Ende alle anderen
Mannschaften hinter sich.

Schon am Startgerät, dem
Stufenbarren, turnten fast alle
HBTG-Turnerinnen sauber
durch. Somit waren sie das bes-
te Team am Barren. Auch Miri-
am Herzig konnte an ihrem Pa-
radegerät überzeugen und er-
reichte mit 10,20 Punkten die
höchste Wertung des Tages.
Am Balken hatten an diesem
Tag alle Mädchen ihre Nerven
im Griff und turnten sehr schö-
ne Übungen.

Miriam musste das Gerät ein-
mal verlassen und erreichte
10,00 Punkte. Danach ging es
an den Boden, an dem das
Team ein paar Patzer hinneh-
men musste. Miriam konnte

aber zeigen, was sie kann, und
erreichte mit 11,70 Punkten
die dritthöchste Wertung des
Tages an diesem Gerät. Am
Sprung sammelten die Mäd-
chen alle ihre Kräfte und legten
einen tollen Auftritt hin. Miri-
am zeigte den insgesamt
zweitbesten Sprung und wur-
de mit 12,65 Punkten belohnt.
Mit dem Mannschaftssieg hät-
te am Ende keiner mehr ge-
rechnet, daher war die Freude
umso größer, als die Turnerin-
nen auf das oberste Treppchen
stiegen.

Miriam erreichte insgesamt
44,55 Punkte und gewann ver-
dient die Einzelwertung.

In der Tabelle landete die
Mannschaft damit auf Rang 3
und sicherte sich damit den
Klassenerhalt. Im Team turn-
ten außerdem Stella Lentz,
Melissa Bracko (TV Überlin-
gen), Sabrina Schnell, Jasmin
Hashemi und Sophia Vetter
(StTV Singen).

Sportabzeichenverleihung
und Saisonabschluss

Leichtathleten beschließen
am Samstag das Sportjahr 2016

Engen. Zum 20. Mal treffen
sich die Leichathleten des TV
Engen zur Saisonabschlussfei-
er, um auf die Saison zurückzu-
blicken, Sportabzeichen zu
verleihen und einfach gemüt-
lich zusammenzusitzen. Am
Samstag, 19. November, ab 17
Uhr, sind kleine und große Ath-
leten mit ihren Trainern, Sport-
abzeichenabsolventen, Eltern,
Freunde und Gönner im Katho-
lischen Gemeindezentrum bei
kulinarischen Köstlichkeiten
eingeladen, um die Saison
2016 ausklingen zu lassen und
auf die neue Saison zu blicken.

Die Wettkampfsaison war
sehr ereignisreich. Neben dem
Höhepunkt, dem 7. Nationalen
Stabhochsprungmeeting, gab
es noch vier weitere Veranstal-
tungen mit der Bahneröffnung,
der Kinderleichtathletik, dem
IBL-Mehrkampf und der VR-

Talentiade. Auch sehr gute
Leistungen und Platzierungen
konnten von mehreren Sport-
lern erzielt werden. Die brei-
tensportliche Seite, das Sport-
abzeichen, ist ein wichtiges
weiteres Standbein der Leicht-
athletik-Abteilung. Mit einer
Rekordzahl an Abzeichen kann
sich die Sportabzeichengruppe
präsentieren. Die feierliche
Überreichung erfolgt wieder
durch Bürgermeister Johannes
Moser.

Der Rückblick beinhaltet die
Presseschau und zwei Movies,
die die Erfolge und Highlights
der Saison noch einmal aufle-
ben lassen, und die Vorstellung
der Gruppen und Trainer. Der
Förderverein des TV Engen mit
der Vorsitzenden Ulrike Henkel
freut sich auf ein volles Haus
und einen informativen und
gemütlichen Abend.

Arbeitseinsätze
Am 19. und 26. November

am Schützenhaus Welschingen

Welschingen. Noch vor Be-
ginn der kalten Jahreszeit pla-
nen die Mitglieder des Sport-
schützenvereins Welschingen
zwei Arbeitseinsätze am Schüt-
zenhaus. Dabei soll das über-
hängende und die Sicht auf die
Sportanlagen verhindernde
Gebüsch beseitigt werden. Ein
pflegender Rückschnitt des Be-
wuchses und allgemeine Grün-
pflege sind ebenfalls vorgese-
hen. Parallel dazu sind Maler-
und sonstige Reinigungs- und
Aufräumungsarbeiten im
Schützenhaus geplant. Die
Vorstandschaft des SSVW bit-
tet daher alle Mitglieder um

rege Teilnahme. Als Termine,
so der Vorsitzende des Vereins,
Karl Stark, seien der 19. und
der 26. November, jeweils ab 9
Uhr, geplant. Am Schwarzen
Brett sei eine Liste angeschla-
gen, in die sich die Teilnehmer
eintragen könnten.

Es wäre sehr hilfreich, wenn
die Beteiligten die entspre-
chenden Gerätschaften (Mo-
torsägen, Astscheren, Hacken,
Rechen und Ähnliches) mit-
bringen würden. Dass die per-
sönliche Schutzausrüstung da-
bei sein sollte und auch getra-
gen werde, verstehe sich von
selbst, so Karl Stark.
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Auf dem richtigen Weg
FC 04 Ingolstadt - Hegauer FV 1:1 (0:0)

Hegau. Am 10. Spieltag der
Frauen-Regionalliga Süd holte
der Hegauer FV beim FC 04 In-
golstadt den zweiten Punkt.
Die Mannschaft erkämpfte sich
in einem für sie schwierigen
Spiel trotz einer Gelb/Roten
Karte eine halbe Stunde vor
Spielende und Rückstand
durch einen Foulelfmeter am
Ende einen hoch verdienten
Punkt. HFV-Coach Gino Radi-
ce war am Ende mit dem
Punktgewinn zufrieden: »Die
Mannschaft hat heute wieder
gezeigt, dass sie lebt und an
den Klassenerhalt glaubt«.
Jana Kaiser und Kristin Rone-
cker fielen für die Partie in In-
golstadt aus, dafür stand Car-
men Hirt nach ihrer Wadenver-
letzung wieder zur Verfügung.
Es war vom Anpfiff weg ein
sehr zweikampfintensive Spiel.
Ingolstadt agierte wie ge-
wohnt in seiner Spielweise sehr
körperbetont. Die Hegauerin-
nen schafften es sofort, sehr
gut dagegenzuhalten. In der 9.
Minute passte Luisa Radice auf
Tabea Griß, doch die sichere
FCI-Torhüterin Franziska Mai-
er war einen Tick schneller am
Ball. Gefährliche Torchancen
waren Mangelware. Eine gute
Möglichkeit hatte Anja Hahn,
als sie bei einem Freistoß von
Nadine Grützmacher den Ball
über das Tor der Gastgeberin-

nen setzte (40.). Im zweiten
Abschnitt war die HFV-Elf so-
fort wieder konzentriert bei der
Sache. Bei einer gefährlichen
Flanke von Corinna Knisel kam
FCI-Torhüterin Maier vor Luisa
Radice an den Ball (49.). Auch
in der 58. Minute pflückte Mai-
er eine gute Knisel-Flanke sou-
verän herunter. Nur eine Mi-
nute später sah Carmen Hirt
nach einem Foul in Strafraum-
nähe die Gelb/Rote Karte
(59.), so dass die HFV-Elf die
letzte halbe Stunde in Unter-
zahl agierte. Nach einem etwas
ungestümen Zweikampfver-
halten im eigenen Strafraum
brachte Tabe Griß ihre Gegen-
spielerin zu Fall. Den Foulelf-
meter verwandelte Alina Mail-
beck (66.). Die Gastgeberin-
nen suchten über Außen und
mit Distanzschüssen die Ent-
scheidung. Der Einsatz und die
Mühen der HFV-Elf zahlten
sich aus. Jana Braun spielte in
halblinker Position einen Ball
durch die Schnittstelle zu Luisa
Radice, die mit ihrem ersten
Saisontreffer für den Ausgleich
sorgte (86.).

In den nächsten beiden
Heimspielen gegen den FFC
Wacker München und FSV
Hessen Wetzlar haben die He
gauerinnen die Chance, den
Anschluss an die Nichtab-
stiegsplätze zu schaffen.

Skijugendfreizeit 2016: Auch in diesem Jahr bietet
der Ski-Club Engen eine Ski- und Snowboardfeizeit vom 26. bis
31. Dezember im beliebten Skigebiet Sonnenkopf in Wald am
Arlberg an. Moderne Liftanlagen und bestens ausgebaute Pisten
sind der Garant für viel Spaß - egal ob Snowboarder oder Skifah-
rer. Die Leistungen umfassen die Busfahrt, Sechs-Tages-Skipass,
fünf Übernachtungen mit Vollpension, intensives Ski- und
Snowboardfahren in betreuten Kleingruppen (auch für Anfän-
ger geeignet), Transfer vom Jugendheim zu den Sonnenkopf-
bahnen und jede Menge Spaß bei Lagerolympiade, Rodelhütte
und Showabend. Anmeldeunterlagen sind unter http://www.
skiclub-engen.de/Downloads zu finden. Treffpunkt ist am Mon-
tag, 26. Dezember, um 6:30 Uhr am Bahnhof. Die Teilnehmer
werden am 31. Dezember wieder zurückgebracht. Interessierte
melden sich bitte bei Tobias Röhrer (Tel. 0157/81638857, ju
gend@skiclub-engen.de) an. Archiv-Bild: Ski-Club Engen

Starke zweite Halbzeit
SpVgg F.A.L. unterlag HFV 0:2

Hegau. Mit drei nicht gerade
erwarteten Punkten kehrte die
Landesligamannschaft des
Hegauer FV vom Auswärtsspiel
beim Verbandsligaabsteiger
SpVgg F.A.L. zurück. Der 0:2-
Erfolg war aufgrund einer sehr
guten zweiten Halbzeit hoch
verdient und hätte leicht noch
höher ausfallen können.

Die Hegauer waren nach dem
Anpfiff sofort im Spiel und ka-
men in der Anfangsphase
durch Müller, dessen Schuss
Keeper Hummel jedoch wenig
Mühe bereitete, und Caré, der
das Tor nur knapp verfehlte,
zweimal zum Torabschluss.
Nach einer Viertelstunde wur-
den die Gastgeber stärker und
hätten in der 27. Minute in
Führung gehen müssen, als
Strüver sich auf der Außen-
bahn durchsetzte, aber Blaser
den Rückpass aus drei Metern
in die Wolken setzte. Fünf Mi-
nuten später nahm Windey
dem nach einem Solo allein vor
ihm auftauchenden Strüver
den Ball vom Fuß, so dass es
torlos in die Pause ging.

In der 50. Minute hatte
Schneider die Führung für den
HFV auf dem Fuß, doch er ver-
zog freistehend aus circa zwölf
Metern. Kurz darauf machte er
es besser: Einen Traumpass
von Watras nahm er mit der
Brust auf und vollendete zum
0:1. Drei Minuten später spiel-
te der Torhüter der Linzgauer
beim Abwehrversuch den Ball
genau auf Roth, der nicht zö-
gerte und aus 40 Metern ins
verlassene Tor traf. Die Versu-
che der Gastgeber, eine Wen-

de im Spiel herbeizuführen,
blieben in der Folge in den An-
sätzen stecken. Lediglich ein
Fernschuss von Hübschle
zwang zehn Minuten vor
Schluss Windey zu einer Glanz-
parade. Die Hegauer besaßen
hingegen weitere klare Torge-
legenheiten, wobei ein Treffer
von Müller wegen angeblicher
Abseitsstellung nicht gegeben
wurde und ein Abschluss von
Caré nach einem Sololauf das
Tor der Linzgauer nur um
Zentimeter verfehlte.

Das B-Team musste sich der
SG Tengen-Watterdingen mit
1:3 geschlagen geben. Bereits
zur Pause lagen die Gäste
durch Hock aus der neunten
und Kern aus der 21. Minute
mit 0:2 in Führung. Den An-
schlusstreffer von Mosindi in
der 50. Minute konterten die
Gäste postwendend mit dem
1:3 durch Frank. Auch das
C-Team musste eine Heimnie-
derlage hinnehmen. Der zwei-
ten Mannschaft der SG Liptin-
gen-Emmingen reichten nach
torlosem Pausenstand zwei
Treffer in der 52. und 90. Mi-
nute zum Sieg.

Vorschau: Das Landesliga-
team empfängt am kommen-
den Sonntag, 20. November,
um 14.30 Uhr auf dem Sport-
gelände in Welschingen den
FC Singen 04. Das B-Team ist
zur gleichen Zeit bei der SG
Stahringen/Espasingen auf
dem Sportplatz Homboll in
Stahringen zu Gast.

Für die Kreisliga B mit dem
C-Team hat bereits die Win-
terpause begonnen.

HFV-Frauenteams

Spieltermine
am Wochenende

Hegau. Am kommenden
Sonntag, 20. November, emp-
fängt das Frauen-Regionalli-
ga-Team des Hegauer FV den
FFC Wacker München. Spiel-
beginn ist um 13 Uhr in Engen.

Das Frauen-Verbandsliga-
Team startet bereits in die Rüc-
krunde und spielt ebenfalls am
Sonntag um 14 Uhr beim PSV
Freiburg.

VfR Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der Vorstand des VfR
Engen lädt alle Mitglieder,
Gönner und Freunde des Ver-
eins zur Jahrshauptversamm-
lung am Freitag, 25. Novem-
ber, um 20 Uhr ins Clubheim
Engen (Hegau-Restaurant) ein.
Auf der Tagesordnung stehen
verschiedene Rechenschafts-
berichte über das abgelaufene
Vereinsjahr 2015.
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Am 6. November fanden in der Großsporthalle die Finales der
Gauliga weiblich in den Geräteturnmannschaftswettkämpfen
statt. Auch vom TV Engen nahmen unter den zehn teilnehmen-
den Vereinen des HBTG drei Riegen in unterschiedlichen Wett-
kämpfen teil. Im Wettkampf 4 LK 3 belegte die einsatzge-
schwächte Mannschaft von Engen mit 261,2 Punkten den
dritten Platz hinter FAL Frickingen (298,2) und dem TV Überlin-
gen (297,3). Im Wettkampf 3 LK 4 hingegen lief es für die Enge-
ner Turnerinnen sehr gut, und sie belegten mit 284,7 Punkten
deutlich vor dem TV Markdorf (259,1) und dem TV Friedingen
(257,85) trotz ein paar Stürzen am Balken den hervorragenden
ersten Platz. Herausragende Turnerin hier unter allen Turnerin-
nen war Lisa Somogyj mit 48 Einzelpunkten. Die dritte Mann-
schaft aus Engen erreichte mit sehr schönen Übungen im großen
Teilnehmerfeld von acht Riegen des Wettkampfs 2 P4/P5 den
guten vierten Platz. Im Foyer der Großsporthalle sorgte die Ab-
teilung Geräte-Wettkampf-Turnen des Turnvereins Engen in be-
währter Weise für das leibliche Wohl. Das Bild zeigt die Turne-
rinnen der Wettkämpfe 3 und 4: (von links) Laura Oppermann,
Ellen Domnik, Lilli Geßler, Joelle Packheiser, Lisa Somogyj, Luisa
Kohlbecher, Constanze Sytschew, Fabienne Packheiser, Neele
Schäfer, Mara Gruber. Bild: TV Engen

SV Anselfingen

Arbeitseinsatz
Anselfingen. Der Schützen-

verein Anselfingen führt am
Samstag, 19. November, um
8.30 Uhr einen Arbeitseinsatz
im Schützenhaus durch. Ge-
meinsam werden das Schüt-
zenhaus und die Schießstände
winterfest gemacht und die
Anlage auf die neue Saison
vorbereitet. Die Mitglieder
werden gebeten, eigene Ar-
beitskleidung mitzubringen.
Für Verpflegung ist gesorgt.
Die Organisatoren freuen sich
auf eine rege Beteiligung.

RVB/Tischtennis

Vereinsmeister-
schaften

Bittelbrunn. Die Tischtennis-
Abteilung Bittelbrunn richtet
ihre Vereinsmeisterschaften
aus.

Die Doppelwettbewerbe fin-
den heute, Mittwoch, 16. No-
vember, um 19 Uhr statt, die
Einzelwettbewerbe am Sonn-
tag, 20. November, ab 9 Uhr.
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner des Radfahrervereins sind
herzlich willkommen. Für Essen
und Getränke ist ebenfalls bes-
tens gesorgt.

Hegauer FV

Jahreshaupt-
versammlungen

Engen/Hegau. Am Freitag,
18. November, findet um 20
Uhr im Clubheim in Engen die
Jahreshauptversammlung des
Hegauer FV statt. Zu dieser
Versammlung lädt der Vor-
stand alle Mitglieder, Spieler,
Freunde und Gönner des Ver-
eins herzlich ein. Auf der Ta-
gesordnung steht neben den
Berichten auch ein Rück- und
Ausblick. Die Jugendversamm-
lung der Juniorenabteilung
des Hegauer FV findet am glei-
chen Tag ab 19 Uhr im Club-
heim in Engen statt.

Die Jahreshauptversamm-
lung des »Vereins zur Förde-
rung des Hegauer FV« findet
ebenfalls am Freitag, 18. No-
vember, im Clubheim in Engen
statt. Beginn ist um 19.30 Uhr.
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Infos zur Räum- und Streupflicht:

1. Wer ist verpflichtet?
- Eigentümer und Besitzer (zum Beispiel Mieter oder

Pächter) von Grundstücken, die an einer Straße liegen
oder von ihr eine Zufahrt oder ein Zugang haben.

- Sind mehrere Anlieger für dieselbe Fläche verpflichtet,
so müssen diese durch geeignete Maßnahmen sicher-
stellen, dass die Räum- und Streupflichten erfüllt wer-
den.

- Es besteht Streupflicht, auch wenn zwischen Grundstück
und Straße eine unbebaute städtische Fläche mit nicht
mehr als 10 Metern Breite liegt.

- Es sollte an rechtzeitige Urlaubs- und Krankheitsvertre-
tungen gedacht werden.

2. Was muss geräumt und gestreut werden?
Gehwege sowie Flächen in einer Breite von 1,50 Metern:
- falls kein Gehweg vorhanden ist, am Rande der Fahrbahn
- verkehrsberuhigte Bereiche, an deren Rand liegende

Fläche.
Ist nur auf einer Straßenseite ein Gehweg vorhanden, muss
derjenige Straßenanlieger räumen und streuen, vor dessen
Grundstück sich ein Gehweg befindet.

3. Wie muss geräumt und gestreut werden?
- Geräumter Schnee, aufgetautes Eis ist am Rande der

Fahrbahn beziehungsweise am Rande der anderen vor-
handenen Flächen anzuhäufen, auf keinen Fall darf er in
die bereits geräumte Straße geschippt werden.

- Die Flächen müssen durchgehend benutzbar sein.
- Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn

(mindestens 1 Meter) zu räumen.
- Die zu räumende Fläche darf nicht beschädigt werden.
- Bei Tauwetter sind die Straßenrinnen und Einläufe freizu-

machen, so dass das Schmelzwasser abfließen kann.

4. Wann muss geräumt und gestreut werden?
Gehwege: werktags bis 7 Uhr, sonn- und feiertags bis 8
Uhr. Bei erneutem Schneefall und erneuter Eisglätte ist der
Vorgang zu wiederholen. Die Pflicht endet um 21 Uhr.

5. Beseitigung von Schnee- und Eisglätte:
- Durch rechtzeitige Bestreuung
- Abstumpfendes Material wie Sand oder Splitt ist zu ver-

wenden.
- Verwendung von Salz oder sonstigen auftauenden

Stoffen ausnahmsweise nur bei:
- klimatischen Ausnahmefällen (zum Beispiel Eisregen)
- gefährlichen Stellen (wie zum Beispiel Treppen). Salz ist

schädlich für die Pflanzen und das Grundwasser.

6. Kein Winterdienst:
Bei Treppenanlagen und Verbindungswegen, welche aus-
schließlich der Abkürzung dienen, weisen Schilder darauf
hin: »Kein Winterdienst - Begehen auf eigene Gefahr«.

Einen interessanten Vormittag erlebten die Vor-
schulkinder des Kindergartens St. Martin in ihrem Projekt am 2.
November mit K. Kirchmann, Naturpädagoge des Landesjagd-
verbandes Baden-Württemberg. Ein großer Naturwagen mit
vielen Tieren beeindruckte die Kinder. Kirchmann verstand es
sehr gut, ihnen viel Wissenswertes über Wald und Flur zu ver-
mitteln. Natürlich konnten die Kinder zahlreiche Tiere aus der
Nähe betrachten, das Fell streicheln und Fragen stellen. Zum Ab-
schluss des Projektes erhielten sie noch viel Material über Wald
und Tiere. Die Kinder und Erzieherinnen bedankten sich herzlich
bei Kirchmann und freuen sich schon jetzt auf den nächsten Be-
such. Bild: Kindergarten St. Martin

Auch in den Wintermonaten bietet sich die Zim-
merholzer Hütte für Familien-, Vereins- oder Firmenfeste an,
sorgt doch ein neuer Kaminofen mit schöner Verfliesung für
wohlige Wärme. Während die Kosten für den Kamin und das
Mauerwerk vom Touristik-Verein und der Stadt Engen getragen
wurden, wurde der schöne Holzofen aus Italien von der Firma
Grünert, einem Montagebauunternehmen aus Engen, gestiftet.
»Es ist toll, wenn ein Verein sich so einbringt wie der Touris-
tik-Verein Engen es tut«, drückte N. Grünert seine Anerkennung
aus. »Das Geld, das hier erwirtschaftet wird, fließt in die In-
standhaltung der Hütte«, betont der Touristik-Vorsitzende Rolf
Broszio. »Es können jetzt schöne Feste und Feiern durchgeführt
werden, egal, ob es draußen kalt ist«. So kann man nun einer-
seits die wunderschöne Aussicht in den Hegau genießen und zu-
gleich das besondere Ambiente vor dem Holzofen mit seiner
Flammenstimmung. Auf der Homepage des Vereins (www.tou
ristik-engen.de) sind unter »Zimmerholzer Hütte« schöne Bil-
der, Texterklärungen und auch der aktuelle Belegungsplan zu
sehen.
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Landratsamt

Ausstellung
Hegau. Am 8. November hat

Landrat Frank Hämmerle in der
Bodenseehalle des Landrats-
amtes eine neue Ausstellung
über zeitgenössische russische
Kunst eröffnet. In seiner Be-
grüßung zitierte der Landrat
den russischen Botschafter in
Berlin, Wladimir M. Grinin, der
in einem Brief die langjährige
Tradition russischer Ausstel-
lungen in Konstanz als einen
»gewichtigen Beitrag zur Ver-
tiefung der russisch-deutschen
kulturellen Beziehungen und
somit zur Annäherung zwi-
schen den beiden Völkern«
bezeichnete.

In diesem Jahr sind Ölgemäl-
de, Aquarelle, Grafiken und
Skulpturen von insgesamt 18
jungen russischen Künstlern zu
sehen. Die Ausstellung ist bis
einschließlich 2. Dezember
montags bis donnerstags von 8
bis 16 Uhr und freitags von 8
bis 12 Uhr, zu sehen. Der Ein-
tritt ist frei.

Landratsamt

Informations-
veranstaltung

Hegau. Am Mittwoch, 30.
November, um 19.30 Uhr, lädt
das Amt für Kinder, Jugend
und Familie des Landratsamtes
Konstanz alle Interessierten zu
einer Informationsveranstal-
tung zum Thema »Pflege- und
Gastfamilien« in die Außen-
stelle des Landratsamtes in
Radolfzell, Otto-Blesch-Straße
51, ein.

Mitarbeiterinnen des Fach-
dienstes »Pflegekinder« geben
grundlegende Einblicke zu den
unterschiedlichen Arten und
Formen von Pflegeverhältnis-
sen (Bereitschaftspflege, Teil-
zeitpflege, Vollzeitpflege -
Gastfamilien für unbegleitete
ausländische Kinder/Jugendli-
che) und informieren über we-
sentliche Voraussetzungen
und Rahmenbedingungen,
rechtliche und finanzielle
Aspekte von Pflegeverhältnis-
sen, Erwartungen an Pflege-
personen sowie unterstützen-
de und begleitende Angebote
durch das Jugendamt. Ebenso
stehen die Fachkräfte auch für
Fragen zur Verfügung. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Auskünfte zum Thema
»Pflegekinder« erteilt das Amt
für Kinder, Jugend und Familie,
Jaqueline Morosan, Telefon
07531/800-2055, und Anja
Haaff, Tel. 07531/800-2057.

Koordination im
Bereich Asyl und Flucht

Landratsamt schuf
Stelle einer Ehrenamtsbeauftragten

Hegau. Seit 1. Oktober ist
Anja Kurz Ehrenamtsbeauf-
tragte im Amt für Migration
und Integration des Landrats-
amtes Konstanz. Die Stelle
wurde beim Landratsamt mit
einem Umfang von 50 Prozent
neu geschaffen. Nach dem
Studium der Politikwissen-
schaft, Romanistik und des Öf-
fentlichen Rechts war Anja
Kurz unter anderem als Bil-
dungsreferentin beim Kreisju-
gendring tätig. Zuletzt war sie
als Stadtjugendpflegerin für
die Stadt Engen tätig. Als Eh-
renamtsbeauftragte ist es nun
ihre Aufgabe, die ehrenamtli-
che Arbeit im Bereich Asyl und
Flucht im Landkreis Konstanz
zu koordinieren sowie das bür-
gerschaftliche Engagement in
diesem Bereich zu fördern und
zu unterstützen. Sie ist An-
sprechpartnerin für die etwa
40 Helferkreise sowie für die
Vereine im Landkreis und ver-
tritt deren Interessen innerhalb
der Verwaltung.

Dabei kümmert sie sich künf-
tig auch um Anfragen der Eh-
renamtlichen und leitet diese
gegebenenfalls an die zustän-
digen Stellen im Landratsamt
weiter. Zudem wird die Ehren-

amtsbeauftragte die Netz-
werkarbeit im Landkreis in Be-
zug auf die ehrenamtliche
Flüchtlingsarbeit steuern. Ver-
anstaltungen wie die Informa-
tions- und Austauschveranstal-
tung für bürgerschaftlich Enga-
gierte im Bereich Asyl und
Flucht, die sogenannte Helfer-
konferenz, werden ebenfalls
durch sie organisiert.

Als eine ihrer ersten Aufga-
ben nennt Anja Kurz: »Zu-
nächst möchte ich die einzel-
nen Helferkreise im Landkreis
kennen lernen und mit ihnen
über ihre aktuelle Situation,
ihre Erfolge, aber auch ihre He-
rausforderungen ins Gespräch
kommen. Auf Basis dieser Be-
darfsermittlung kann dann
entschieden werden, in wel-
chen Bereichen konkret Unter-
stützungsbedarf für die Ehren-
amtlichen besteht«.

Im Landratsamt (Benedikti-
nerplatz 1, Konstanz) ist die
Ehrenamtsbeauftragte mitt-
wochs und donnerstags von 8
bis 12 Uhr und von 14 bis 16
Uhr sowie jeden zweiten Frei-
tag (ungerade Kalenderwo-
chen) von 8 bis 12 Uhr unter
Tel. 07531/800-1198 oder an
ja.kurz@LRAKN.de erreichbar.

Neues Angebot beim Musikverein Zimmerholz: Seit einigen Wochen sind die Kinder mit
viel Spaß und Freude dabei, sich musikalisch zu betätigen. Die Kleinen ab circa vier Jahren zeigen
sich in der musikalischen Früherziehung begeistert von Musik, Rhythmus und Tanzspielen. Die et-
was Älteren lernen bereits ihr erstes Instrument in Form der Blockflöte und sind stolz auf die ers-
ten Stücke, die sie selbst spielen können. In Zusammenarbeit mit der Musikschule Engen hat der
MV Zimmerholz dieses Programm gestartet, das jeden Freitagnachmittag im Bürgerhaus Zim-
merholz stattfindet. Wer noch Interesse hat, kann sich gerne an den Musikverein (asp-mvz@onli
ne.de) oder die Musikschule Engen (info@musikschule-engen.de) wenden.

Bilder: MV Zimmerholz
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Floristische
Weihnachtstrends

Landfrauen laden ein

Hegau. Am Montag, 21. No-
vember, um 19.30 Uhr, heißt
es im ZG Raiffeisenmarkt, Sto-
ckach, für die Landfrauen Sto-
ckach-Engen, »Floristische
Weihnachtstrends selbst um-
setzen«. Mit Hilfe der ZG-Mit-
arbeiterinnen kann jede Teil-

nehmerin ihre eigenen Weih-
nachtsdekorationen oder ihren
Adventskranz selbst gestalten.
Die Kosten werden je nach
Material und Verbrauch vor
Ort bezahlt. Anmeldung bitte
im Raiffeisenmarkt Stockach
unter Tel. 07771/9307-20.

Landfrauen

Suppen
und Eintöpfe

Hegau. Die Landfrauen Sto-
ckach-Engen laden am Freitag,
18. November, ins Forum Er-
nährung & Verbraucherbil-
dung im Amt für Landwirt-
schaft, Winterspürer Straße 25
in Stockach, ein. Von 10 bis 13
Uhr werden leckere Suppen
und Eintopfgerichte zubereitet
und gemeinsam verspeist. Bitte
eine Schürze mitbringen. Die
Lebensmittelkosten betragen
circa 7 bis 10 Euro.

Anmeldung bitte bei Elisa-
beth Auer, Tel. 07531/800-
2942, elisabeth.auer@LRAKN.
de.

Freie Waldorfschule
Wahlwies

Informations-
abend

Hegau. Die Freie Waldorf-
schule Wahlwies lädt Interes-
sierte am Freitag, 25. Novem-
ber, herzlich zu einem Informa-
tionsabend in den Musiksaal
der Schule ein. Ab 19.30 Uhr
werden die Eurythmielehrerin
Fr. Schweizer und der Klassen-
und Musiklehrer H. Leonhard
zum Thema »Die Waldorf-
schule Wahlwies - eine Alter-
native für mein Kind?« und
über die dort gelebte Pädago-
gik sprechen.

Landfrauen

Weihnachts-Deko
Hegau. Am Samstag, 26. No-

vember, laden die Landfrauen
Stockach-Engen von 8.30 bis
18 Uhr in die ZG Raiffeisen in
Stockach ein. Zum Thema
»Weihnachts-Winter-Zauber«
zeigen Floristinnen der ZG Sto-
ckach den Teilnehmerinnen,
wie man selbst verschiedenste
weihnachtliche Dekorationen
anfertigt. Die Besucherinnen
erwarten allerlei Leckereien zur
Verköstigung. Die Teilnahme
ist kostenlos, es ist keine An-
meldung erforderlich. Infos
unter Tel. 07771/9307-20.

Selbsthilfe
Körperbehinderter

Adventsbasar
Hegau. Zum Adventsbasar

mit großer Tombola zu Guns-
ten der Flüchtlingshilfe sowie
zum Verkauf von selbstgefer-
tigten Produkten (Socken,
Weihnachtsartikel, Marmelade
und vieles mehr) lädt der »BSK
Selbsthilfe Körperbehinderter
Singen-Hegau« herzlich am
Samstag, 19. November, ab 14
Uhr ins BSK-Vereinsheim
»Hammer«, Mühlenstraße 21
in Singen, ein. Der Losverkauf
findet ab 14 Uhr statt. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Informationen unter Telefon
07731/947555.

Auf den Basar am kommenden Sonntag, 20. November, in
der Goethestraße 4 freuen sich die Kinder des Waldorfkinder-
gartens sehr und laden mit ihren Eltern und Erzieherinnen ab
11:30 Uhr herzlich ein. Ein ganz besonderes Adventserlebnis er-
wartet die Besucher: Naturnahe Adventsfloristik, allerlei selbst-
gemachte Spielsachen und ausgewählte Bücher werden angebo-
ten. Wie jedes Jahr gibt es wieder ein vielfältiges Programm für
Kinder. Das Puppenspiel für Kinder ab drei Jahren wird in den
Räumen des benachbarten Impulshauses um 14, 15 und 16 Uhr
aufgeführt. Für das leibliche Wohl wird mit Suppen, Kuchen und
Waffeln bestens gesorgt. Bild: Waldorfkindergarten
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Katholischer
Bastelkreis

Warmes
für den Winter

Engen. Die Frauen des Ka-
tholischen Bastelkreises beteli-
gen sich am kommenden
Sonntag, 20. November, von
11 bis 17 Uhr an der Advents-
ausstellung bei Blumen Wegg-
ler.

Angeboten werden, gerade
auch im Hinblick auf die ange-
brochene kalte Jahreszeit und
auf Weihnachten, vielerlei
selbst gefertigte Handarbeiten,
darunter auch Socken, Mützen
und Schals.

Der Erlös ist für soziale Zwe-
cke bestimmt.

Adventsausstellungen stimmen am kommenden Wo-
chenende allenthalben auf die bevorstehende Advents- und
Weihnachtszeit ein. Traditionell laden die Floristen kurz vor dem
1. Advent dazu ein, sich inspirieren und verzaubern zu lassen.
Die Vielfalt reicht von kreativ gestalteten Adventskränzen und
-gestecken bis zu weihnachtlichen Dekorationsartikeln unter-
schiedlichster Art, wie auf diesem Foto von Ela’s Blumenzauber
zu sehen ist.
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Adventsbazar
Am Sonntag im Senioren- und Pflegeheim

Engen. Unter dem Motto
»Sternenglanz« lädt auch in
diesem Jahr das Senioren- und
Pflegeheim Engen zum Basar
am Sonntag, 20. November,
von 13 bis 17 Uhr ein. Auch für
den zwölften Adventsbazar
des Seniorenheims haben die
Mitarbeiter mit den Bewoh-
nern wieder wunderschöne
Weihnachtsdekorationen ge-
fertigt, und liebe Menschen
haben zu Gunsten des Hauses
geholfen, Socken, Deckchen

und vieles mehr für Kinder zu
stricken.

Der Bazar findet im zweiten
Obergeschoss des Senioren-
und Pflegeheims statt. Die
Frauen des Trachtenvereins
Engen laden zu selbst gebacke-
nen Kuchen und frisch gebrüh-
tem Kaffee ein, und natürlich
dürfen auch die beliebten
Zimtwaffeln nicht fehlen. Die
Bewohner und Mitarbeiter
freuen sich gleichermaßen
über zahlreiche Besucher.

Jahrgang 1938

Treffen
am Sonntag

Welschingen. Der Jahrgang
1938 mit Partnern kommt am
Sonntag, 20. November, um
11.30 Uhr zu einem gemütli-
chen Treffen im Gasthaus »Bä-
ren« zusammen.

Frauengemeinschaft
St. Verena

Adventsfrühstück
für Frauen

Hegau. Die katholische Frau-
engemeinschaft/Frauengrup-
pe »Impuls« lädt alle interes-
sierten Frauen am Samstag, 3.
Dezember, von 9 bis 11.30
Uhr, herzlich zum »Advents-
frühstück für Frauen« in den
Verenasaal (unter der Sankt
Verenakirche) in Volkertshau-
sen ein.

Nach dem Frühstück wird der
junge Solokünstler und Ein-
Mann-Kabarettist Aaron Löch-
le aus Singen, der in Freiburg
an der Hochschule für Musik
Klavier studiert, die Frauen mit
seinem Klassik- und Klavierka-
barett sowie seinen Sketchen
bezaubern.

Musikalisch umrahmt wird
die Veranstaltung von den
Flötistinnen Daniela Maier und
Johanna Weigand.

Anmeldungen nimmt Ilona
Baur unter Tel. 07774/6500 ab
sofort bis zum 28. November
entgegen. Die Kosten betra-
gen 9 Euro.

Gelungener Start der Seniorennachmittage: Am Sonn-
tag lud das im Mai neu gegründete Gemeindeteam der Seelsor-
geeinheit Engen zu einem ersten Seniorennachmittag ein. Bei
einer großen und vielfältigen Kuchenauswahl musizierte Hans-
Peter Röttele in gewohnt-gekonnter Weise. Von der »Fischerin
vom Bodensee« über das Badener Lied bis hin zu den »Schwäbi-
sche Eisenbahne« war alles mit dabei. Es wurde getanzt und ge-
lacht und einige glückliche Stunden verbracht. Ein herzlicher
Dank galt allen, die diesen wunderbaren Nachmittag zu dem ge-
macht hatten, was er war. Das Team freut sich auf weitere ge-
meinsame Stunden.

Kath. Bildungswerk

Besuch der
Moschee in Singen

Engen. Im Bemühen, den Is-
lam besser kennen und verste-
hen zu lernen, lädt das Katholi-
sche Bildungswerk Oberer He-
gau am Donnerstag, 24. No-
vember, zu einem Besuch der
Moschee in Singen ein. Kanik
Fikret wird eine Führung durch
die Moschee machen und Er-
läuterungen zu Gebetsraum,
religiösen Utensilien und Ge-
betsritualen geben. Im An-
schluss daran besteht die Mög-
lichkeit, sich mit dem Imam
und einem Gemeindemitglied
über den Islam und über die
Islamische Gemeinde in Singen
auszutauschen.

Treffpunkt ist um 18.30 Uhr
am Bahnhof Engen zur Bildung
von Fahrgemeinschaften. Kos-
tenbeitrag: 5 Euro, die Teilneh-
merzahl ist auf 30 Personen
begrenzt. Anmeldungen sind
möglich über das Pfarrbüro En-
gen unter Tel. 07733/94080
oder info@kath-oberer-he
gau.de unter Angabe des Na-
mens und der privaten Tele-
fonnummer, um eventuell we-
gen des Fahrens Rücksprache
halten zu können. Anmelde-
schluss ist am Freitag, 18. No-
vember. Das Bildungswerk
freut sich über eine rege Teil-
nahme.

Pflegestärkungsgesetz
VdK-Ortsverband lädt zu Vortrag ein

Hegau/Welschingen. Der
Sozialverband VdK, Ortsver-
band Oberer Hegau, lädt mor-
gen, Donnerstag, 17. Novem-
ber, Mitglieder, Freunde und
Interessierte um 17 Uhr ins
Gasthaus »Bären« in Welschin-
gen zu einem Vortrag zum
Thema »Zweites Pflegestär-
kungsgesetz ab Januar
2017« ein. Referentin Pia Fal-
ler vom Pflegestützpunkt Ra-
dolfzell wird zu den Themen
»Der Pflegestützpunkt und die
Pflegelotsen«, »Von der Pfle-
geantragstellung über die Be-
gutachtung durch den MDK
bis zum Bescheid«, »Leistun-
gen nach dem SGB XI und Teil I
des Pflegestärkungsgesetzes«
und »Pflegestärkungsgesetz

Teil II; ein erster Überblick«
sprechen.

Gute Pflege gibt es nicht von
der Stange, sie muss wie ein
Maßanzug auf die persönliche
Situation zugeschnitten sein.
Deshalb wird mit zwei Geset-
zen dafür gesorgt, dass die Hil-
fe für Pflegebedürftige und
ihre Familien passgenauer
wird. Es ist wichtig, dass die
Hilfe auch dort ankommt, wo
sie gebraucht wird (Bundesge-
sundheitsminister Hermann
Gröhe).

Der Eintritt ist frei. Kontakt:
Manfred Flegler, Tel. 07733/
1048, ov-oberer-hegau@vdk.
de. Informationen auch unter
www.vdk.de/ov-oberer-he
gau.
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Den Hunger nehmen
Bildungszentrum Engen beteiligt sich

an Lebensmittelaktion für »Pro Humanitate«

Engen. Auch in diesem Jahr
möchte das Bildungszentrum
Engen seinen humanitären Bil-
dungspartner »Pro Humanita-
te« (www.mfor.de) wieder bei
seiner Lebensmittelaktion für
bedürftige Menschen in der
Republik Moldau unterstützen.
Seit Jahrzehnten ist die Enge-
ner Hilfsorganisation in dem
osteuropäischen Land auf viel-
fältige und nachhaltige Weise
aktiv: beim Bau von Brunnen
und Wasserversorgungsleitun-
gen, beim Aufbau von Sozial-
küchen, Schulen und Kinder-
gärten. Im medizinischen Be-
reich hilft »Pro Humanitate«
bei der Ausstattung von Kran-
kenhäusern. In den Wintermo-
naten werden Lebensmittelpa-
kete zu den Ärmsten der Ar-
men gebracht. Mitarbeiter der
Hilfsorganisation besuchen be-
dürftige Familien, übergeben
die Lebensmittelpakete und
schauen, ob gegebenenfalls
weitere Hilfsleistungen nötig
und möglich sind. Zwischen
14. November und 9. Dezem-
ber möchte das Bildungszen-
trum Engen daher wieder Le-

bensmittel sammeln, um diese
dann gemeinsam mit Schüler-
Innen in genormte Hilfspakete
zu verpacken. Um die Abgabe
folgender Lebensmittel in der
Aula des Gymnasiums wird ge-
beten: Zucker (je 1 Kilogramm/
kg), Hartweizengrieß (je 500
Gramm/g), Weizenmehl (je 1
kg), Spaghetti (je 500 g), Brüh-
würfel, Langkornreis (je 1 kg),
Kaffee gemahlen (je 1 kg),
Handcreme (je 100 Milliliter/
ml), Handcreme (je 100 ml),
Zahnbürsten, Zahncreme,
Haushaltskerzen (Höhe circa
10 Zentimeter, Durchmesser
circa 2 Zentimeter), Schokola-
de, Kaba, Multivitamin-Bon-
bons (je 500 g). Bitte unbe-
dingt auf die Mindesthaltbar-
keit von 12 Monaten für alle
Lebensmittel achten (bei Scho-
kolade reicht eine Mindesthalt-
barkeit von sechs Monaten).
Der Zoll kontrolliert sehr eng-
maschig einzelne Pakete und
lässt bei Missachtung die Hilfs-
lieferung nicht ins Land. Gerne
können auch nur einzelne der
oben genannten Lebensmittel
abgegeben werden.

Demenz hat
verschiedene Gesichter

Beratung
und Begleitung

Engen. Die Diagnose einer
Demenz bedeutet für die Be-
troffenen und Angehörigen ei-
nen tiefen Einschnitt in das bis-
herige Leben. Es stellen sich
Fragen, die man nicht immer in
der Familie oder mit Freunden
besprechen kann. Unterstüt-
zung, Hilfe und Begleitung,
auch in rechtlichen und finan-
ziellen Fragen, bietet die eh-
renamtliche Alzheimer-Berate-
rin Maria Elfriede Lenzen an.
Termine, auch in den Abend-
stunden, könnten unter Tel.
2309, Im Scheurenbohl 43,
Engen, vereinbart werden.

Angehörige sollten sich nicht
scheuen, bei Fragen oder Pro-
blemen um Rat zu bitten. Auch
wenn der Verlauf einer De-
menz chronisch fortschreitet
und es keine Heilung gibt, be-
deutet eine Frühtherapie für
die Betroffenen stets, länger im
Leben zu stehen und mehr
Freude am Leben zu haben.

Hauskapelle Sonnenuhr

Messe und
Beichtgelegenheit

Engen. Zu einer Heiligen
Messe auf Italienisch mit an-
schließender Beichtgelegen-
heit wird herzlich am Dienstag,
22. November, um 17.30 Uhr
in die Hauskapelle Sonnenuhr
eingeladen.

Ev. Kirchengemeinde

Ewigkeitssonntag
Engen. Die Evangelische Kir-

chengemeinde lädt herzlich am
Ewigkeitssonntag, 20. Novem-
ber, um 10 Uhr, zum Gottes-
dienst mit Pfarrer Wurster ein.
Gemeinsam wird der Verstor-
benen des vergangenen Kir-
chenjahres gedacht.

Senioren Welschingen

Treffen
Welschingen. Die Senioren-

gemeinschaft Welschingen
trifft sich am Mittwoch, 14.
Dezember, um 14 Uhr im
Schützenhaus Welschingen.
Anmeldung ist unter Tel. 1281
(auch AB) oder Tel. 8280 bis 2.
Dezember erforderlich, da die
Plätze begrenzt sind.

Die ehrenamtliche Alzheimer-
Beraterin Maria Elfriede Len-
zen bot auch bei der Info-Börse
am vergangenen Samstag in
der Neuen Stadthalle Beratung
und Informationsmaterial an.

Bild: Hering

Ev. Kirchengemeinde

Gottesdienst zu
Buß- und Bettag

Engen. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Engen lädt
heute, Mittwoch, 16. Novem-
ber, um 20 Uhr zu einem Got-
tesdienst zu Buß- und Bettag
mit Abendmahl in die evange-
lischeAuferstehungskircheein.
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 19. November: Stadt-
Apotheke Engen, Vorstadt 8, Engen,
Telefon 07733/5257
Sonntag, 20. November: Was-
muth-Apotheke, Schlossstraße 40,
Mühlhausen-Ehingen, Telefon
07733/5152
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.

7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

- Frau Margarete Scheurer-Kärcher, Anselfingen,
75. Geburtstag am 17. November

- Herr Klaus Muffler, Neuhausen, 75. Geburtstag
am 19. November

Katholische Kirche

Samstag, 19. November:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Biesendorf: 18.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
in der Pfarrkirche

Sonntag, 20. November:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 10.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 9 Uhr Hl. Messe
Stetten: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr
Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Swimmy: Morgen, Donnerstag,
17. November, treffen sich die
Swimmys im Gemeindezentrum zu
lustigen Spielen. Wer will, darf hel-
fen, den Christbaumschmuck für
den Baum vor dem Rathaus »auf-
zupolieren«. Ende der Gruppen-
stunde 18.30 Uhr.
Aach - Bibel teilen: Der Montags-
Gebetskreis trifft sich am 21. No-
vember um 19.30 Uhr. Der Treff-
punkt wechselt, daher melden sich
Interessierte bitte bei Veronika
Schroff unter Tel. 0179/2064048.
Frauengemeinschaft Welschin-
gen: Nach dem Motto »Ob alt
oder jung, tanzen bringt alle in
Schwung« lädt die Frauengemein-
schaft Welschingen am Freitag, 18.
November, um 19.30 Uhr alle in-
teressierten Frauen zu einem Tanz-
abend in die Unterkirche ein. Unter
Anleitung von Manuela Dreher er-
lernen die Teilnehmer verschiedene
Volkstänze. Auch Zuschauerinnen
sind herzlich willkommen.
Kirchenchor Mühlhausen: Am
Samstag, 19. November, findet im
Anschluss an die Vorabendmesse
um 18.30 Uhr (Pfarrkirche) im
Pfarrer-Riesterer-Haus die Jahres-
hauptversammlung des Kirchen-
chores Mühlhausen statt.
Kirchenchor Welschingen: Die
Jahreshauptversammlung des ka-
tholischen Kirchenchores Welschin-
gen findet am Sonntag, 20. No-
vember, um 19.30 Uhr im Gast-
haus »Bären« statt.
Bildungswerk: Im Rahmen der

»Allgemeinwissenskurse« findet am
Montag, 21. November, ein Vor-
trag zum Thema » Kennst Du das
Land, wo die Kanonen blühen?«
statt. Jürgen Schwedler referiert
über Erich Kästner - Seismograf po-
litisch-gesellschaftlicher Verhältnis-
se. Der Vortrag beginnt um 18.30
Uhr im katholischen Gemeindezen-
trum. Kursbegleitung: Franz Olb-
richt, Tel. 07733/3216.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit dem Liturgieteam
Hilzingen, musikalisch umrahmt
von einer Ökumenischen Musik-
gruppe

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Mittwoch: 20 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl zum Buß- und Bet-
tag (Pfarrer Wurster)
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst zum
Ewigkeitssonntag mit Gedenken
der Verstorbenen und mit Abend-
mahl (Pfarrer Wurster)

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe
Donnerstag: 20 Uhr Sitzung des
Kirchengemeinderates
Freitag: 18.30 Uhr Tanzkreis,
19.15 Uhr Jugendgruppe
Samstag: ab 10 Uhr Konfisamstag
Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate

Neuapostolische Kirche
Mittwoch: 20 Uhr Gottesdienst
am Buß- und Bettag
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Unsere Jubilare

Tanz mit, bleib fit
Am Freitag im evangelischen Gemeindehaus

Engen. Wer Lust hat, part-
nerunabhängig zu Musik aus
aller Welt zu tanzen, ist herz-
lich zu den Treffen des Tanz-
kreises eingeladen. Beim Erler-
nen der Tanzschritte werden
Konzentration, Reaktionsver-
mögen und Merkfähigkeit
spielerisch trainiert. Tanzen
fördert Ausdauer, Beweglich-

keit und Vitalität, bereitet
Freude, bietet Geselligkeit, be-
lebt die Seele.

Der nächste Termin ist am
Freitag, 18. November, von
18.30 bis 19.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus.
Schnuppergäste sind herzlich
willkommen. Nähere Informa-
tionen unter Tel. 07774/7420.
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